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  Sacha Szabo




  Geleitwort




  Das kleine Büchlein des sächsischen Karikaturisten Herbert König entzückt heutzutage nicht nur an ihrer Regionalgeschichte interessierte Dresdner, die so ein Sittenbild des Dresdner Lebens in der Mitte des achtzehnten Jahrhundert einsehen können, sondern es ist gleichermaßen für die Kulturwissenschaften bedeutendes Werk.

OEBPS/Styles/page-template.xpgt
 

   

   
  

        

       
 


        

       
 


     
 
   
   
 
 

  

     






OEBPS/Images/112.jpg
Sallade vom ,, Verlornen Sohu*'.

34 tann den Blid nidit von Dic wenden,
S muf Did) anfdhaw'n fmmerdar!

Wie bift Du jept in fleiten Handen,
Der cinft der befte Hingling war.
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Du haft vom feinften Jelt jur Bube
De8 Snapjes Deinen Sehritt gelentt,
o inter'm Labentife) der , Lude’
Den {dledten Fufel fred verfdentt.

Bon aller Tugend (osgeriffen,

Hoft Du Dein Tajdengeld verpraft —
Gie faben Did) Hinansgeicuifien,

Weil Du mm Nidts mehr bei Div haft.

D'rum Jiingling hir' die weife Yehre
Und folge befjever Minner Spur;
Bleibft Du einmal in diejer Sphire,
o trinfe , Dentiden Braundy” mur!

Mehrere Braudy-Trinter.

Die Audrufer

bilben ctne fel6ftftindige Stafte wnter den wmbergichenden
Sitnftlern, wnd find am Plage eine fehr begehrte Waare.
Weniger angenehmed Aewfpere al friftige Lungenfliigel
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nift cine Sdande, wenn man u Haufe eine Fran
»hat, die taum ein paar Grojden zum Abendefjen
»Bat, und drei unfduldige Kinder fat, die nidt
einmal wad Ovbentlidies anzugichen Haben.”

»Eine Ehefran,
bie audy ibre licke Roth bat”
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Wilve Menjdjen

S | INDIANER-
N Ohyio und

fid fite cinen dentenden Beobaditer der Natur und ihrer
Seippfungen immer cine Cridjeinung, die jur Bewuns
berung gingt, namentlid) wewn dieje wiloen Menjdyen
adt find. Diefe find mun at, wenigftens beeiduet
fie ber Bettel alé:

,,Subianer vom Ofio wnd von bec Rifte von Coromanbel.
3 ber BWodfe (eben fie von Bfecbes und Kanindjeneife, des





OEBPS/Images/117.jpg
Gonntags von lebendigen Huhneris, Tauben und Fifden.
2f Gefonderes Berlangen verfdfingen fie in Theer ge-
taudjtes bremnendes Werg, weshalb fie aud , Fenerfeefjer
genamnt werben.  Gegen cin Trintgeld beten fie ihren
Gott , Wiidynu " an, und Dalten ifre Giegestiinze.
A SHilufie jeder Vorftelung wird bei. bengalijier Be-
Tenctung die Hindu-Wittwe lebendig verbrannt, obye die
mindefte unangenehme Gmpfindung zu dufern.

So et ber Bettel. —- Der Wabebeit gemify mite
6 aber wngefifr fo heifen:

Der Tagelthuer Newmann aus Tradan wd die ver-
wittiete Pisold aus Newdorf uebt ihrem Sobne werden
fite die Daer des Vogeljdhiefens gegen ein feftes Honorar
von 24 Thalern alé ,, witde Menfdjen # engagirt, wnd
Haben fid) wihrend der LBorftellung durdaus al§ foldie
ju geviven.  ertrante Blide mit dem Publifum werden
it einer Gonventionaljtrafe von 5 Neugrofden geahivet,
wogegent der Patvon fite Coftitm wnd Odter, jum An-
frejen, gu forgen fat.  ollte es der Pateon firr
jedmiifig Dalten, den Borftellungen cin nenes Jnterefje
abjugewinnen, fo ift der feine Pisoly verpflidtet, als
»Bifdmenjd“ aufjutceten, ohne Ddafitr jedod) eine
befonbere Bergittung gu beanfprudien.

-
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b vollftdndiges Gebify find die Haupterfordernifie ihres
BWirtmgsteeifes.  Sie fdreien mit Leictigheic des Tages
ihre 8—10 Stunden herunmter, wnd find die Lebendige
FReclame fite die Firma, die fie vertreten.

Wenn fie in den leten Abendftunden gar nicjt mehr
fdjeeien tounen, felfen fie fid) mit Gefticulationen und
mintifdien useinanderfegungen — wud wenn ifnen audy
baju bie raft gebridit, feciten fie muc nod) mit einem
tode in ber Luft Gerum,

Bei Revolutionen Funten fie, was das Schreien be-
trifft, teefflicie Dienfte feiften wnd wiivden den Scufter-
jungen ofne Buweifel feftige Goncurren; madjen.
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bag nidgt einen Sdyritt darnad) gehen wiirde, wiive das
Geil nur einige Cllen itber der Crde gefpannt.

Wnd wie e jest das hdijte Lob fiir cinen gaftivenden
Gdjaufpieler ift, wemn e8 in der unbegahlten Rritit
Beifit: ,,bos Haus war um Breden voll¥, und man
bie Ginmafme des gefeierten Mimen, bis auf dben Brud:
theil cines Pfennigs, verzeidmet finden fanm, fo wird es
auf a8 fiebe Publifum mur wod) cinige Anzichungstraft
itben, wenn ihm gavantict wird, daf in einer Vereiter-
bube allwdjentlid) jwei Verrenfungen und etlidhe Schentel-
britdje geleiftet terden.
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Sunftreiter.

@eitbem Reny feinen weitgebietenden Septer jdwingt,
find cigentticy bie Heineven Sunfteeitergefellidiaften mue
nod) nothwendige Uebel; ,und wemn nidit”, wie jener
Gemitthmenjd) dufierte, ,nod) hie wnd da ein Heines
WMalfoe paffirte, wive die ganze Sade nidt mehr su
geniefen.

Diefer Gemitthémenidy fpricht dummer Weife aug,
was Andere denten. Denn ein jeder Menfeh trdgt und
fegt fein Theilden Beftialitat in fid, das nie jdirfer
fervoutritt, al8 wem ev einen feiner Nebewmenfdjen Hals-
bredjerifdje Rinfte treiben ober in augenjdjeinfider Ge-
fahe fieht.

Das Mitleid trabt jo Schande falber mit nebenfer
— aber der Teufel fat, wie gewdhnlidy, immer den
Borfprung.

Daé wiffen die Herren von der Kunft denn audy
et gut. Und darume fpannt der arme Seiltduzer fein
Tau moghdft von einer Thurmfpige gur aubewm und
viglivt tiglid) fein Qeben, weil ev fein Publitum fennt,
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L Der gejdun

p'ne Raubritter,

Trauerfpiel in 2 Ucten.

3 will gecade nidjt fagen, wir fommen vom Pecde
auf den Gjel — aber dod) vom den Pferdetimftiern
auf bie Fuf hinftler.

»Der geidumd'ne Raubritter”, das frehende Reper-
toie-Stild unjever dramatifien Ritnftler, wurde in ciner
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{ujtigen Stunde verjafit, und jwar von cinem fpiter
befannten. Sefriftfteller und Weltreifenden. 8 war bes
ftimmt, dem alten , Maguus®, bicfem legten der reifendent
Gompbianten-Divectoren, eimmal eine Cinnalhme ju ver:
fdaffen, wad dem aud) widlidy in Grfiillung ging.

Dicfes Drama mun, weldies bei bder lepten Preid:
vertheilung mindeftend bdiefelbe Priimic hiitte erhalten
mitfien, wie ,Die Wittwe des Agis”, fiel mert
witebiger Weife durd) (man fagt wegen mamnigfader In-
trigen des Dr. Saube), und wurde mun aud Rade ein
,belicbtes Boftsftiid der Vogelwiefe.

Unvergefilich werden miv die Worte Kumiberts bleiben,
afg er fagt: ,, O Deitfdyland, Deitjdjland, wenn werjdte
Gnblid) & mal frei fim!l” TWoranj Selma von Wuls
fingen ectwidert: ,Sie fann Deitjdhland fret fimn, wenn
mer nod) Feeme Sanonenboote hahm?

9itter von Hamnngfelt: ,, Laf das gut fein! Darvor
werde id) forgen!# —

3 fand fpiter Gelegenheit, mit dem Darfieller des
Sunibert eine fleine Unterfaltung anjubiipfen, die mir
mandjen intecefianten Blid in das Theateeleben exiffnete.

Mein Mann Hagte wie gewshulich itber Juritdjetung,
unb baf v 8 weiter bringen witede, wenn e das Aeuere
Devrient’s ober den Geift Dawijon’s fatte.

,A
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ier taun man die Geliebte fehen!

Genifi! Bier fonnft Du , @ie” feen — verliebter
Siugling ober gedenofter Greis — wmd war fire die
duferft mafige Guwme von cinem Galben Reugrofdjen.

Diefe Gelichte foftet Did) keine Drofeite, wenn e
veguet, unb fein , Gefrones”, wenn s heif ift; Ou
braudft fie widt u Gospar Teepp ju filhren, nod) ife
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einen Spervii ju faufen, wenn ,,der Gottlice” fpielt
— bdenn fie verfpiict feinerlei Geliifte, weder matevielle,
nod) geiftige. — nd dennod) it fie bejaubernd, benn fie
ift fo fo billig! — Dicfes Auge, bdiefer Vund, dicjer
Schwanenfals — wnd Alles fite cinen Halben Neugrofden.
Und fobald Du cin Verlangen fuhlft, fie yu taien,
it fie Die nidt trenlos wnter den Armen weg, wie
die Yudecn, fonbern fie falt file, Gis Du genng fofi,
deun fie ift auf Pappe gefledt ober genagett,

Ady wie ecinmert uns diejes Madden an fene Beit:
da wir nod) ofue Gejdente jur Geliebten gefen durjten
wnd fein jdicfes Mandjen befamen — da wiv die Wonne
%6 erjten Suffes nod) micht mit etnem mewen Hut oder
Zhawl erfoufen mufiten — da wiv nod) nidyt Hinaus-
geworfen wurben, wenn wiv beim  Shwiegerpapa in
spe aubielten, ofue ein Baarvermbgen von mindeftens
20,000 Thalern aufgumweifen.

Davum weinet, meine Britder, itber unjee verderbte
Beit und glaubt miz — dafy — e8 fuither eben nidit vicl
beffer war.

Kiniy, Bopeliicsen .
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wenig Wi und viel Befagen cr fidy im engen Finkels
tange treibt.

@6 ift bafjer ein favter Fall, diefem ritterlichen Ber=
guiigen entlaffencr Gtubenmalergehiffen ober Dampfichife-
fellner cine pifante Seite abjugewinuen.

AlE nody cine Lola oder Pepita ol hilzerne Biel:
fdjeibe dienten, fatte die Sadie nody eher cinen galanten
Anfteid) — jegt aber, da Grftere todt wnd Legtere von
ihren Rentent ebt, alfo beide aus der Mobde gefommen,
ninmt man feine Bufludyt ju einer Tyrolerin , die bei
giinftiger Witterung im Gacten, bei wnginftiger im
Gaale ifr (eftes Nationalconcert gieht,* oder gu einer
Frangdjin, ,welde gegen ein mifiges Honorar nody
cinige Stunden ju cvtfheilen bereit ift.
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Die Harfenijtin von Ehemals,

Die Pocfie ded
Darfenfpiels wurde
su ®rabe getragen,
feitbem wiv unfeve
Sarfeniftinnen vom
,Sdulgute”  ober
»Churfiteftens  bes
sichen.

PWer nur cinige
Dreifiig Jahreguriid-
denten tan, wird id)
nod) der ,,fdjwars:
Dbraunen  IMide(s
mit dem  dunfeln
Qodengervive unbdden
nod) dunfleren Au-
gen ecinnenn, wie fie in (ffig-maleriféer Holtung an
ifrer Harfe lehnten, wnd mit threm National-Coftitm nidyt
wenig fofetticten.

Das waren bohmifde Harfeniftimuen.

Du aber — Housbadne Rewgeit — mit dem Cylinder
wnd ber Fobrifeffe — bem fwaryen Frad und den
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3d) berubigte ifu dawit, daf er fid) in dicjer Bes
sichung fo giemtic) wit dem gamjen deutichen Theater
trdften fonne, —

o Damt” — fube ex jort — , hitte id) lingft auj-
gebbrt, wenn id) anfhoren fonmte.

wn@o witen Sie tiiger als Mandjer Jhrer Col-
fegen, der fdhon langft hitte aufhoven tdnuen und 8
dod) nidyt thut

,Temn fehen @ie, i muf mid) alb ju Tove
arbeiten; unferm Theater fehlen die Mittel, nody einen
Licbhaber 3u engagiven.”

o Bem'8 weiter Nichts ift! Sie Wanten jo einige
von cinem — andern Theater abbefonumen, deffen Miteel
o iiberidwinglid) find, daf 8 immer cin poar ,,Uecbers
sablige” herumlaufen (dft — fo — blo fite’ s Anget

D08 wire allerding8 gut fite und.”

oy O00E aud) limm,
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Sdicf=3elt.

Das Shicfen mit Bolzenbithjen nad) tangenden Eiern,
@ternen ober Holfiguren, jeigt deutlid), wozn den Men=
e die Vergoeiflung bringen tamn, oder — ,mit wie
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Deirathsgefudien, den Aufenthalttarten wnd Fewer: wnd
Lebensuerfidjerungen — — Du hajt das edle Witd ver-
fdeucpt und uns Grinoline-Damen bofiie hingejest, mit
der Harfe in einer Hand wnd dem Bierfruge oder der
fauern Gurte in der andern! —

Wer tennt nidyt die Gcjebichte der reizenden ,, Ghoco-
ladiére” (ihr Bild it auf unjerer Galleric), die fpiter
cine Fiteftin Dietridjtein wurde?

Weniger befannt diicfte das Sehidial ciner Harfeniftin
fein, die von dev Landjtrafe weg gur Ordfin erhoben
ourde.

Soll it dic feine Geidicte exzahien?
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Gin junger dfterecicifer Gavalier veifte auf feine
iiter purid, die nidht weit von demen der fitrftlidyen
Familic Nofan liegen. et lange war er gedrildten
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Der Konigsjduf.

Yujlbjung aller Ordmmg — eine Scraube in der
Weltmajdine ift geplast!

Tamboure wivbeln, Voller fradjen — Alled ftigt fidy
in die Arme, Viiter besahlen die Schulden ihrer Sohne
— unbd der Yofniter Champagner empdrt fid) im Faffe.

Und Du, trauviger Ueberreft eines tanjendfady jer-
fplitterten Vogelleibes, wirjt jum Spott wd Hohne
Berumgetragen, und Dein Loniglidier Morder folgt Dix
(adjelnd im Pavadedyritt.

Und die in Schladyten exgrauten Trommler fdjlagen
den Siegesmarfd) und die freude-beraujdjte Menge eigt
und wjt: Der fat’'s gethan, der ijt’s, mit dem grofyen
vernidjtenden Blid.
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Belfe und Sdjanbuden.

. Pler aft e& und wobl fein nad Hitten baven
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s ift ein Moment, der der Gejdjidyte angehiren
mitfite — wemn er nidit auf die Vogelviefe gehirte —
und der oft mehr foftet alé er einbringt — bdenn feut
Jutage ift ¢6 fein Spafi: Konig su fein!

s
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dem Ronigjdufie fallt und mit einem Ducaten Honorirt
witd, €8 mufj daber beim Apportiven behutjam angefaft
werben, demn ¢8 ift oft fehr Hein wnd jeridyofien, wnd in
ciner unfundigen Hand fonnte s leidjt erbredjen.

Man fat daher jwei Miwner auserlefen, die wit,
bes jarten Bandes wegen, das fie feit einer Reihe von
Jahren gejdjiftlidy verbindet, Caftor und Pollur nemren,
font aber ummittelbare Radhfommen Wilfetm Tell’s ju
fein jdjeinen.

Jhrer amtlidjen Stellung nad) find jie Bolzenveiniger
(wesalb fie cine vt Riefen-Fahnbitcfte bei ficy fithren),
unb Dberbefehlsfaber der Bolzenjungen — alfo Boljen-
viter. Jm Uebrigen ift e8 nicit ju leugnen, da fie
ihran Berufe wit entjpredjender Pflicittrene nadtoumen,
und daf fie Feinen grofern Scmer; fenmen, al8 wemn
din fner, newer Voljen auf cinen havten Stein fullt
unb fid) bie Strone verlept.

Sdlicflid) ftimmen aud) fie fitc die Hegemonie Preus
fiens und defjen Oberbefehl, weil fie von dem fehr ridye
tigen Grundfage ausgelen, dafy e8 widt usthig ift, gesogene
Generale 3u haben, fo bald man mur gezogene Kanonen hat.

ot
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Gaftor und Polluy

fiberbringen den Ducatenfpan.

Gin feierfijer Moment! Denn der Ducatenjpan ift
vom Bogelrumpfe das leste Stiidden Hot, weldes vor
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Gin Gejelljdafts-Jelt.

(@in Juiegeienis.)

-,Gie wollen ¢in Gefellidajts-Belt fehen, Madame?
Dier ift eind.”

o Die—{e8?  Aber es jdeint, man amitfict fid)
nidt rede? !

,,Gie foren jo — o8 ift ein Gefeljdofts- Jelt.

10 Biffen Sie mir weiter Nichts davon ju jagen? "

L, Mit dem beften Willen nicht, Madame.”

sondha — id) merte fhon! — Sie denfen — —

,,@ehr ridtig, Madame — id) dente: Reden ift Silber
umd Sdweigen ift Gold. — — —

ot
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,, Felfner’s Jelt.

Bty Hingt dag Eied vem braven Wamn,
e Orgetten und Glodentang!

Dod) im vollen Genfte: wag find Avabiens LWoh(-
geritdie — — (nein — i) muf} anders anfangen): id)
frage einen Menfdjen: wo famn man wohl beffeced Bier
teinten, al8 bei Felfner???

3 bin fo fret, mid) gany fpegiell an die Wbtiden
Biertrinfer ju vidten, wnd frage Ste: wo wird Bfter et
frifdes Fof angeftodyen alé hier — wo atfhmet dev
Menfy frober alé Gier — wo betrint fidy der Mency
angenehmer als Biec?

Man will mun gerade widt behoupten, daf itber-
wiliges Biertrinten ciner Ration juteighid fei wud diefe
geiftig febe — — Bat fidy aber cin Mitglied biefer
Qation einmal einen Hoarbentel gefolt, o ift 8 fir
Diefes Mitglied tmmer ein evfrentidyes Bewufitiein, den
anbern Tag ohne Kopfweh ju erwaden — und
wit biejem Bewnftiein fann ¢ fier ruhig weiter trinfen.

Sft ciner dffentlidyen Anftalt jemals ein ehrenvolleres
Bengnify ausgeftellt worden? Obder giebt ¢8 etrva nid)t
dffentlice Anitalten, in denen un fdyon der Kopf brummt,
aud) wenn wiv Nidyte getrunten Haben 22

s
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wiffen nidt, wo fie ihre Stoffe hernehmen follen. —
Unbd davum dante i) Div, daf Du mic Stoff u einigen
Beifen gabft, die Did) micht etwa licjectich machen —
nein — wur dem baldigen Vergeffen entreiften follen.

Denn fo wie jeder grofe Mamn feine Hauptepodye
m Qeben hatte und damn peu-d-peu wieder hevunterfiieg
— fo bift, fo Leid miv's thut, e§ fagen yu mifjen, aud
Du an der Grenge Deines Wites angelangt.

Unb wann einft Dein Homlet (bag ift Dein Freund)
auf dem Fricdridftidter Kivdjhof Deinen Schiidel fimdet,
wird er ihn cben fo artlid) wmfafjen, wie e8 der fhwer-
miithige Dinenpring mit dem Sehivel feines Yorit that,
mnd andrufen:

»AG — ein Burjd von unendlidem Humor!”
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tomnen, weil die Yoften ihres Verufs oder Antes fie
idjwer ju Boden briiden.

Du aber gebft immer nod) frant wnd feei und fuftig
durd’s Yeben und bift ein ,wandernder Kunit-
hindler” geworden, weil 8 mit den Yumpen nidyt mehr
geen wollte, da die Goncurreny i diefem UAtifel ju
grofi, wnd bie DMenjden nur nod) bawmwollene Hemben
tragen, wesfalb das Papier alle Tage filedter wird,

And) Hoft Du wenig gealtert, denn Du fiifeft ein
geniigjames Yeben wnd trinfft tein bairijdes Bier, wo-
burd) fidy die Menjchen Gicht wnd Wafferjudgt an den
Hals trinten, dic fie dann in Tepli tuviven.

Uber die Menjdyen wollen nidyt Horen, fie wollen nur
filglen — audy Haben fie fein Ginfehen und wiffen
nidit, was pafit. Denn fo wie nie wnd nimmermehr
Figuren in griedyijdem Styl auf cine Terraffentreppe
paffent werden, wo oben nad) (Holldnbder- ober Jopfmanier)
verjdnittene Bimme frehen, fo will ed wné nod) viel
wipaffender jdjeinen, wemn man Tijdplatten dottergelt
anfteeidjen (Gft.

Dod) die Welt geht aus Rand wnd Band, nur Du,
mein altec Rehahu, bleibf im Geleife — feit vierzig
Jafeen — wnverdndert.  Bleibe nod) lange fo, demn die
Originale werden alle Tage feltner und bie Boltsdarattere
ftecben aug, wnd die armen Sdyxijtiteller und Maler
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Das Vogelldiiepen.

b D,

Bertraute Vogenichne, Me fo oft

ir trew gevient bat in der reude Spicter,
Bertaf?” midh nidt in firdtertihem Eruft:
Sur jebo batte feft, D reer Strang,

Dex mic fo oft dew herben BFel beligett —
Gntriun’ er jego Faftios meinen Sinver,
3 babe feinen geiten gu verfenen.”

« 3ailler's T

—ogmim
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bervorragende Stellung einunchmen, bié wnjer JRehahu,
der legte feines Gefdledits, denn fo viel wir wiffen, ijt
er unvermdhlt, in der Friedricyftadt dag Lidyt ber Welt
ecblidte, wo fein Vater fdon feit dreifig Suhren als
wubige iiwger, im Uebrigen aber meift von dev Cut
lebte. —

Alter Rehahn — weldye Erinnevungen fteigen bei
Deinem Ramen auf. Welde Toue Hingen je wieder fo
fil, alé bie Tone Deiner Heinen Ffeife, womit Du einft
bie Lente aug Thitven wnd Fenftern lodteft, als Du nod
o Yumpenfommler warft. Ale Du nody Fleine bleierne
Binger= und Oleringe vectaufteft, wnd Briefttfdahen wnd
Bingerbitdjen, als Du wody der luftige ,, Haderfump* war,
der Frewmd ber Rinder und der Vertraute ver Dienft-
midfien. o oft i) bas Bild des Rattenfingers von
Dameln betrade, fehit Du in meinen Gedanten gleicy
dancben.  Bwar widt jo dimonije) aber eben o von
ciner Rinderjdjaar verjolgt und wmringt.  Ehelide alte
Seele, Du bift ein lesites Stiid vom guten alten Dreesben,
de legte Boltsfigur — ber legte lnchende Philojopl,
Du lidjelteft inmer fo ftill vor Dicy fin, wemn Du am
Unfinn des alltdgliden Yebend voritber trottirteft, oder
wenn Didy die Jungen nedten. Du fatteft Redt, wenn
Du fie ausladiteft, denn dieje Jungen find jegt fang
weilig-anftinbige Minner geworden, die nidht meh adhen
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sieht danad) feine Bilang, ob er fody oder micbrig —
mehr (inf8 oder vedjté Halten jol. Denn contraiver
Wind ift der Erbjeind de Jager wnd Sehigsen wnd vers
anlafit bie meiften Fehlipifie — wnd cin Fehifuf i
file einen ehrliebenden Sdjigen gena das, wad einem
Yndern ,, dev Verluft der Nationalcocarde.

e er mun jeine BVorftudien vollendet fat, Holt
e bie Yombruft (hier Riftung genamut) ous dem
Futterale, priift ,, den trewen Strang”, ob er nod) feft
hilt, und den Stafibiigel, ob er rvoftfrei — und madt
fidy auf die Soden.

Sinly, Begeidicien “
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Dag Damenjdjiefen.

Aus begreifliier Galanterie beginnen wiv it de
Dament — denn die Damen iiber Alled!

WO wive id) die Armbruft, welde an dieje Rofen-
wange gebriidt wird* — feufst mander fdmadtende
Jimgling ober verlicbre Greis — ,0 wive id) der
Bolgen, den bder Drud ihred jarten Fingers entfendet,
id) idjtete meine Botidaft treulidh aus, wnd wollte den
Bogel ba Oben gehirig uridhten.”

Aber der Bogel guet fdwermiithig Hevunter, wnd
fiugt ein Yied, das ungefabr fo Hingt:

Dentft D, i) hab’ tein Hery im Leib’,

BWeil nue von Hofy id) bin?

nd wenw’s aud) e vom Holgwouem Tommt,

@8 podjt lebendig d'vin.

Oy fiiedyte aud) den Bolgen nidyt,
Lon Deiner Hand gefdict,

Bu fterben, ad, von Deier Hand —
Bon Deiner Hand beglitdt.

Droum jiele widt fo fang, fo lang,
Und ewde meine Pein —

Duiid’ 108, mein Stind, wnd fiieie vafeh
v in das Hery nein.
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Der ddte Shiige

bereitet fid) fdon viev Wodjen vor Veginn ves Feftes
auf fein Debut vor, wie der dramatifde Kimftler anf
cine neue Gtelle.  Aengftlid) vermeidet ev jede Aufregung,
wie Familien-derger wnd fepwarsen Raffee, wnd genicit
Cremor tartari und ofergriige, wm eine vubige Hond
au befommen.  Uber die Nerven und Musteln 3u jtivten,
brondyt ev falte Biider wnd wijdt fich die Arme mit Rum,
forvie die Yugen it Fendelvafier. And) beobaditet er
jeben Morgen die Windfahnen der Nadbarjdaft wid
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WNmgug der SKonigin.

Selbft die Bolzenjungen bliden verliebt, wenn die
junge Ronigin daber fdjrwebt und ihren Triumpfiug um
bie Bogelftange halt — wnd die Hof- wnd Paloftdamen
fdeeiten gravittifd wnd werfen fid) ftoly in die Bruft.
Und die ScjleppHleider fegelr im Winde wnd wirbeln
ben Staub auf; wnd bie Chremmutter wirft feraflende
Blide, die ju fragen jdeinen: Bin id) nidt ein glac-
liches Teib? —

3a! Du bift es. Denn Deine Todter bat den
Dcifteriepe gethan wnd wict iw's Blane gefdiofien wie
bie Ynderm — wnd wer fo trefilich den Bogen fiifet,
bec toeify aud) dereinft den Pantofiel ju fdwingen, was
fiie el Mutterhery mmer eine geofe Bernhigung.

Aber cinem jeden Miigdlein wiive ju vathen, fid) bei
Beiten im Sdjicfien ju iiben. Und wiire 8 nidit mit
ber Armbruft, fo bod) mit den Augen, wnd wiire e
nidt nad) einem hilzernen — fo dod) nad) einem (ofen
Bogel,
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Gine Familie aus der Proving.

Die dltere Dame obenan, ijt jedenfalls die Mautter,
die Andern find die Todyter, sulest fommt, wie gewdhn
lidh, der ,, gute Bater”. Alle, bis auf diefen, der nady
St eines penfionivten Chavfiee-Ginnehumers cinen Safjce
bobhuen-Schuurebart trigt, haben filberne Storndhren in
ben Haaren, geofie Bujenfdleien und Leberfledehen auj dee
linfen Wange. — Sie behaupten bei drei Glafern Budter-
waffer ftandfajt das Feld, troy der ecnenten Attaguen
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beutegieriger Stellner. — Berguiigen haben fie cigentlidy
nidt — wnd bag ift im Grunde aud) wide noth-
endig.

Des Abends fefhren fie wieder in ihre Heimath gurid,
wie fie gefommen: in cinen Smnibug ober LWaggon
111, Glaffe eingeteilt, wnb beim Ynéfteigen fagt bie Mntter
qum  guten Bater: ,Ra, fonm’ D miv wieder mit
Deiner Bogelviefe — id) habe wid) gelangocilt wie cin
Mops!
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fleinen dunflen Raumen, in gemiithlicher Gejellichaft,
wnd ift unter den Wirften ungefihr das, wae das Beils
dien untee den Blumen. Und wollte man fie in ein
andere Rlima verfegen, witrde fie falt werden mud ab-
fterben, und eine falte Bratwurt ift ebenjo gefdpmacios
wie warmer Champaguer. Daber muf die Bratwurit
in ihrem Baterlaude (dev Bratwurjtbude) gegefien werden,
unter den , Eleinen” Centen, und wer dies nidt iiber
fid) vermag, der ftehle fid) weinend aus diefem Bunde!

Radjdrift: Daf die Hunde ifre Borfe dort errichtet
haben, ift eine Lingft anertannte Thatjadye.

e
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GEin Kofjee=Jelt.

Das ift der Berfammlingsont der , alten Gardes,
benn e ift bie Heimath des , Vlitmdyen-Kafjee’s” —
die Taffe ju drei Pfemnigen.

$ier falten fie ihre Sigungen und tounen fidy einmal
redt nad) Herjensluft ausfpredien, ofme von der Keingel
bes Brifidenten wnterbroden ju wewden.

Die chemalige Harfeniftin exzahit von den Beiten,
ba ,der Finger nod) in den Saiten meifterte”, bie Kehr-

frau von den fifmugigen Dielen bei ,.‘Broitﬁorl“ bie
Kdnig, Bogelidiehen.
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Bratwnrit=Bude.

L), wenn i) wid) nur it genirte” — fispelt
a8 Frtnlein,

1130, e man teine Ritctfidten ju nehuien hitte
— fliiftect der Beamte.

'€ it mue der Uniform wegen®““ — raunt
der Lientenant feinem Sameraden ju.

oMbt Digfer ewige Bratwurjigend) ift wirtlidy
unausftelicy “““ wuft eine entritfiete Bavonin aus. —

Dag ift Alles redit fejon und gut, meine Gnidige
— aber die Hand auf's Herz — probiven midten Sie's
dod) cinmal!  Dod dann ditefen Sie e6 nidt verfdmahen,
auf einer ungehobelten Bauk ju fisen, die beftindig wadelt,
und vor einem Tijditud), da8 an Grobheit cinem Strop-
dedel gleidt. Damn mifien Sie e8 fih audh gefallen
fafien, neben cinem Sefiffézicher oder Bubenwidter gu
fien, wnd wnter ciner Bedadjung, die fite Regen wnd
Gonnenfdjein gleid) empfanglid. Denn die Naturgejdichte
ber Vratwweft it uwngefabr diefe: fie gedeift mur in





OEBPS/Images/109.jpg
Mofren acquivict, der in einem nubijd-fadfijden Dialette
bdie Boritbergehenden nad) Krdften abfdredt.

Trof biefer verfeflten Speculation finden fidy body
cinige Berwegene, meldje ihre Kinnladen riskiven wnd bei
jebem Biffen ein theuved Leben gefihrden, indem es ge-
ridtlid) conftatict ift, daf auf cine Rofine vegelmafig
fitnf Fliegen fomumen.

Dod) wozu die Delicateffe zu weit treiben! Gin
bitterer Magentiquenr hat fdjon dtber fdywicrigere Lebens-
lagen hinweggehotfen.

——
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Gin Tang=Salon.

Y Scifuffe des Feftes lieft man genohulid) folgende
»BWarnung“ in den , Dresdner Nadridten:

,Dec un8 wobibelante lange Herr, weldper

ogume Nidte im Jelte N 7 mit der blonden

o Biecpuppe herumfuchtelte, wird Giermit ernitlicy

L gewatnt, bies finjtig gu unterloffen. Demn ¢
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Wiifdfranw von der jevvifiencn Wifde bder Frau von
Soundio.

Und wenn fie fo ifrem alten gepreften Seryen Cuft
madjen, fdfiicien fie cin Scjalden Kaffee nad) dem andern
Bimmter und verdrefen dabei die Augen ober werfen
Blide nad) der Dede.

3 Batte cinft eine alte Waidfran, die mir mit foft
viibrenden Geberden gejtand, o8 gabe fite fie nidts Koft-
Gidjere auf bicfer Welt, al ein THfden Kaffee!
3 Tounte widt fpottife) dagu Ladetn — demn i) dachte:
wa§ der alfen Frau dev Kaffee, das ift dem alten Jung-
gefellen die Gigarre.

e alte Teufel, die in Frewd’ wnd Leid fidh gum
Tabat fliiditen wmiifien, weil fie fonft Niemand Haden,
mit dem fie ihre Gefithle theilen Loumen. —

Nein!  Spottet nidt iiber die Paffionen avmer Leute
— fie find weit Gormbojer al8 bdie der Feiden wnd
Bornehmen. Denn die Armen und Bevlafjenen hegen wicyt
bas edle Pierd su Tode und vergeuden nidjt ihre Nidite
am geiinen Tifde — fie zertreten nicjt die Unjdpuld —
und fdjicgen fid) wicjt tobt aus Lebensitberdrufs.

Suum cuique! ift ein chrenfefter Spruc) — darum
laffet den alten Weibern ifhren Saffee!
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Giep: md Quark:-Kuden.

Diefer Suden verhilt i) jum Sobfenteder — wie
Dadpappe ju_einem Sdicjerdade.  Nidt o dauerhait,
aber viel Gilliger!

im feinem Unternehmen eine frapponte Aufienfeite
abjugewimnen, Gat der finnreide Jnhaber bes Beltes cinen
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cin dabergelaufener, faarbujdiger Gejelle hot den vidy
figen Doment ernifdt, wnb anjtatt fidh wit dem Sinde
Ju bejdjiftigen, twoyu er bod) engagirt wurde, fallt ex
fiber den Munbdvoreath Ger, dem die vorjorglile Waid
gowdhulicy mit fih yu nehmen pilegt. — Das ift die
ewige Gegenwirtung der Gereditigheit, weldje die Welt
vegiert: ein ergehen wiegt immer dag andeve Vergehen
auf, und wemn die Dienftmaddien ihre Herejdjajt betviigen
----- fo betviigen wicber die Soldaten die Dienftmiidden.

———
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wnd Briefeouverts durdfegen, ezwingen diefe drei Herven
burd) ifre Marteriufteumente, weshalb wie fie bei Steuer-
eintreibungen al8 vorjiigliche Wertjeuge empfehlen moiten.
— Unglaublic) aber fingt die Verficierng, daf diejes
SRleeblatt oft an einem cinzigen Tage mehr cinnimmt,
alg diefer ober jemer beriihmte Bivtuofe i cinem grofien
Goncert! Exempla sunt odiosa — und die Wiinde des
HOtel de Saze tomnten OGefdjiciten davon erstihlen —
b bie Freibillets, diefe lepten Ehrenvetter in Hritijdgen
Momenten, tunten e$ beseugen (wenn fie nidit ex officio
ftumm fein mitften), dafy ein , zum Breden gefiillter
Sanl* heutgutage ein fehr jweidentiges Wefen ijt.

Kiniy, Soelidieen : 5
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Diefes Terjett

bejteht aus Guitarre, Flote und Jiehharmonita wnd ift
in feiner Beharelideit von derfelben Gonfequen; befeett,
wie die bettelnde Jugend. Was Jene mit Strinfden
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Rehahn! der lete der Tribumen.

3t Tein Dalberg da?* — Wnd fo wird man einft
aud) fragen: ,,ift fin Rehahn da? — — — Dag
efdledt der Refiigne ift ein uraltes. Sdon Tacitus
erwiihnt in feiner Biftorijdfhatiftifden Serift: ,de st
moribus et populis Germaniae, worin er die Tugenden
bec mmverborbenen Germanen®) feinem verderbten Bt
alter gleidfam ftrafend vorhilt, eines gemfien ,, Beatus
Rhenanus”, woraus nod Gervinug jur Beit dev Re-
formation , Rehahn*’ wurde, wnd ugleidy ju fWlicfien
ift, dafs da8 Gejdledht urjpriingliy vom Rheine ftammt.

o bliecb der Name wnverindert, ol auf einmal im
30jthrigen Striege unter Banner ein Feldhauptmann Na-
mens Rehahuftrim auftaudit, wovans abermals ju filic-
few, daff ein ehabn wnter feroedifder Fahie fodt und
uad) damaliger Gitte feinen Namen durd) das angefingte
,Strbm {dwedificte.

Bou mun an widmen fid) die veridiedenen Familien=
glicder meift bitrgerlichen Gewerben, ofme eine bejonders

*) Qetst thiite ex e nicht mefr.
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Martus Levi und Colatilve,

orer s

Ber Vaterfludy der Jungfrau!

Golatifde trug mit 17 Sahren

©djon cin dides Golbner in den Haaven,

b dagu aud) einen Ungarhut,

Adh, das ftamd der Juugfran gar ju gut.
»Colatifbe!” fprad) die brave Mutter:

, it Dich! fonft fillt vom Brot die Butter.” —

Aus Berlin fam einft mit Mioderwaaren
Marfus Yevi ftoly yum Marft gefahren,

o) durd's Glag gany Dresden an anf Ehr,
rad’ als wemn es fdon ,jut preufifd” wir'.
Gin Gejdftdyen exbte er von Vatern,

Dicfer fandelte vordent mit Hadern.

Gines Gonutagé, auf dem Yint'fehen Bade,
@afy mm Golatilde jur Parade;

Dirte fitr 2 Grofdjen Symphonie,

Und) fiie Ricjard Wagner fdwirmte fie.
Und jum Anftand an des Tijdes Rande
Gtridte emfig cine wadre Tante.





OEBPS/Images/75.jpg





OEBPS/Images/78.jpg
Golatitbe jog fid's 3u Gemiithe

nd der Wahnfinn fijlug in ihr Gebliite,
Und fie ging jum Pirw'jhen Shlag hinans,
9Barf nod) einen Blid auf’s Glternfous;
Citrgte fid), fie fonnt’ e§ faum ermarten,
On ben Sarpfenteid) im grofen Gavten.

Divet mun die Moral von der Sefdidhte,
Trauet feinem fremden Bijowidie,
Der mit Schmeidjelveden Cudy barbiert
Und ulet Cudy gar nod) annectirt!
Dieet o8, ihr jadfijdhen Jungfrauen,
Thuet wiemals den Verlinern teauen,
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Da tam ploglic) in des Gartens Mitten
Sifn Here Marfus Yevi hergefiritten,
Unb cin SPieil durdbobete fein Hery,
Yud) die Jungfran fiflte leifen Schuery.
Beide bluteten aus Liebedwunden,

Dody die wadre Tante war verjdjmunden.

Wie e8 aber dunfel wurde, fuhren

Gie im Omuibug juviid wnd jwuren
Gw'ge Trene fich bei Yagerbier,

Und fie jabite wiemalé was dafite.

© wie fom cin Biirgermiiddhen finten,
@ieht man fie it fremden Heveen trinten!

@o ging's mm in Ginem fort 3 Wodyen,
Dody da ward ihr Leidtfiun bald gerodyen;
Aus Clotildens Armen nod) gany warm
Rif Heren Martus Yevi ein Sehantdarm,
Beil ev fpielte cine femide Rolle

Unb afé Leinewand vertaujt’ Baumwolle.

Wnd Verweiflung wirft dbie Jungfra nicder,
Da exfdeint ifr Vater und Gebieter,

Gin gebrodmer, ehremverther Greis,

Dem fie madyten immer Ctwas weif.

1@t verfludyt!* fdriet er, ,,0 meine Todter!”
Orifilicy mit den Hiinden dabei ot ex.
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Leib des SKranten durd) Genufy eines Miztums von trodner
Cemmel, Biegelmeh und Waffer angefillt wird, was
befonders auf die Functionen der Chymification (b, i.
Sycifebreibildung) bevedynet ift. Wenn dann das Sladyt-
opjer auf dem Baude fiegt, fo nemnt man dies cine
Strifig, mwnd die theilnehmenden Verwandten fehen das
af8 cinen deutlidien Wint an, fidy ingwifden nad) cinem
aefdmadvollen Sirghos-Plasden wmguthun, — Der
grofie Gittenmaler Moliére Gat bicfen Gegenfiand jwar
jdjon cimmal, wnd jwar geifteeidyer wnd umfafiender be-
Bandelt, dod) cin Scherflein jum grofen Gamgen beizu-
tragen, Balten wir unter allen Umjtauden fiic fein Ber
bredjen.

e
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— Nadjt der ElectrifirzMajdjine im Teylerjyen
WMufewm 3u Harlem it diefe jedenfalls die grofieite.
@o verfidierte mid) wenigftens auf Dienfteid vorftehenver
Magiter, der nebenher in ,feltenen Thieren madht” wnd
fid) deshald fiir cinen geheimen Ygenten der veridyie
Denenn joologifdyen Giirten ausgiebt.  Jedenfalls gehort
e feiner gamen Grjdieinung nad) ju den mythijden
ober fabelhoften Wefen, weshald ev gewifjen Clafjen dev
Beoilterung widjt weniq imponict,  Mit feiner Electrifiv-
Dafdjine vollsicht er die wunderbariten Kuven, wie ihm
bied mehrere Sdyucivergefellen wnd Plattivanen mit Ver-
guilgen offentlicy conftatict haben. it 3. V. heilt ev
radical — ebenfo Suvyfiditigheit wd Biwtavmuth. Dabei
legt odev treibt e fein Publifum jdommgslos an die
SRette, und im entjdyeidenden Moment, wemn der electrifde
Funfe die gejdlofiene Gefelljdaft durdgudt, wid biefe
mit einem 906 oder ,Oh* ujanmmeniabet ober in die
Hie fpringt, fteht er da wie ein Wolhlthiter des Weltalls,
der die Menjdjheit von cinem Grbiibel befreit fat.

Sidlieffic) it ex ein eifriger Vevbreiter der , Hungertur-
Methode, bie darin befteht, daf der ju Grimde gericitete
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wrtheilgfreies 2eib, bas bie Combinationstraite feines
Publifums ducdjns widt untecfdigt, fat fid daber wjere
ilttidle Dame cinen Tijd) mit befonders ftarten Beinen
auggewdlt wnd o feft geftellt, da er hocitens dem
Drude eines Glefanten nadgeben winde.
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a8 Cieddjen” genannt. Mitten @tber diefem Sreife
ift ein folzermer Vogel angebradit, dem man beliebig
brehen famn. Die verjdjicdenen Fdjer werden mum wit
®eld befetst, md wo der Bogel mit feinem Seinabel
fingeigt, nadbem ev fid) einige Guudertmal im Kreife
Decumgedreft fat, diefes Fadh Gt gewomnen, inde bie
andern: Siite vom Banfinhaber eingesogen werden.

Dies eine moglidf treue Bejejreibung des iiberaus
fharmlofen Spiels, das aud) hier cultiviet wird wnd
weldes man betreffs feiner einfacjen Gonftruction dag
, barbarijde Noufette” newnen formte.

Gine dltlicge Dame oder ,midit mehr gans junge
Wittwe”, in cinem Hute, dev fhon die Sladyt bei Jena
mitgemadit faben mufs, vertritt fier die Stelle bes Bant-
Balters wnd bereitet nidjt ohne Grjolg die Jnugend auf
Sie fofe Sule von Wiesbaden wnd Homburg vor, Der
Lefietnabe wie der Starrenjdjicber, fudiven hier ihre Labbala
wnd fegen nie auf ,,da8 Wirthahous*/, wemn beveits
die iinf jweimal gewommen — ober ,dad Vieddjen’
nod) ju befesen ift. €8 gicht jedod) eine Kabbala, die
feltner taujdt und von friftigen Pointewrs oft wnd mit
Ol angewendet wird — namlid) die — fidy wnwer-
mertt auf die Seite des Tijdhes ju lehnen, wo man
gefett fat, wnd wo fid) dann infeinttmafig der Scnabel
beé bummen Bogels hinfentt. LS gewiegtes wnd vor-
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Borpoften - Gefedte.

3n der berithmten Abhandlung fber , Menjden-
vedite” fagt w3, der Lerfaffer: , Cin Dienfrmadden
muf aud) feimen Spaf habew,” wnd jeder redht-
idjaffene Mamn wird dicfem Ausiprucie beipfliciten.

Das wafre Dienfl- oder Kiubermiddjen (nad) Ofen:
Passer communis, bder gemeine Hans-Sperling) meidet
baé Geriiuid) dev Welt — denn ,die Menge madt den
Riinftler jden.” Sie judit fid) gern ein ftilles Plapdjen
auferhald der Vogelwicje, wo fie ihren Saugling ins
Grad fegen wnd ihren Blid in's Weite jdeifen lafien
fom. — Jn fuger Frift taudt dann aud) gewshnlidy
am uahen Horizonte ein robuftes Mitglied der Avmee
au$ dem Getreide wnd empfiingt per Telegraph die Nadj-
vidt: wamt, wie und wo er fterblid) fein darf. Sie
wittde gern ein paar Worte mit ihm austoujden, wenn
ba8 Heine Balg” nidgt jhon Verftand genug hatte,
Gefehencs der Mama u rapportiven. Dod) wie fie-
nieden Nidts ungerodjen bleibt — fo and) Gier. Dewn
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Midte dody die Regierung dicfe fangentletternden
iinfiler fduf s Auge fofien, dewn wer weif, ob fie
nidt in SriegSyeiten, bei Crftitenung einer Fejtung, dem
Baterlanbe die trefflichiten Dienfie leiften witrden. Sber
fot midt bereits cin Sornfteinfeger unfere Bevguete
,Stonigftein® erlettert wnd fomit allen Fabeln der Un-
cimembarteit derfelben cin Senippden geflagen?*)
Ober faben wicht um grofien Theil Gamins ,Seba-
ftopo erobert, bemn wad find bie todesmuthigen Buaven
anbers, alé ehemalige Gtrafenjungen von Parig?  Hier
fandelt es fid) jedod) micpt wm Grftitenuung ciner Fejtung,
fonbern um Groberung einer armfeligen Wefte, eines
bunten Haldtudes oder eimer Mitge, die oben an der
Gyite e Maftes als Reizmittel Hingt. — Dicfer Maft
ift mun wnbarmhersig glatt. Der menjdliie Oppofitions-
geift fat ifn nimlic) wit grimer @eife beftreidien Laffen,
weldjes Manoenvee jedod) durd) die Hetternde Jugend
wieber contrecartivt wied, indem fie fid) veid)lic) wit Adye
ober Sand verficht, und beim Hinavffteigen die fhlitpfrige

#) @iehe ben betveffenven Artifel in Reil's Oartenfaube”.
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»Dad Lieddjen ift nod) gu bejegen!

B

Auf ein Stid Wadstud) ift ein Kreis gemalt wnd
dicfer wicder in mefrere Fadjer eingetheilt, auf weldjen
Bahlen ober fymbotifde Figuren ju fehen find, wie: ein
Wirthshaus ober eine Jungfraw — in der Voltsfpradie
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Gtange ober die Hinde dawmit eimeeivt. , Astfeh! ¥ —
Uebrigens ift b Anblict diejee Verguiigens mehy cin
beluftigender le ein in dtbetifder Vegichung ju redt-
festigender, denn das Goftiim der olympijcyen Spicler
3eigt Bie und dn Blofen, die das Auge mander fenfeben
Laby cben o fehr verlegen, afs die badende Jugend
vis-devis der Brithljdyen Tervafje. Aber was thut's?
Hingefefen wixd dodh wnd ,voenn e ein Auge foften follte”.
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Stinderz Bettelei,

over:

Die fehre vom & leingeld-Mitnehmen*,

Die cigentlicge Landplage, die Heujijreden der Bogels
wiefe, de yatenticten Menjenqualer, fiud jene eltern-
Tojen Waifen, bie den gangen Tag nod) nicjts , Warmes
im eibe faben. e Zafl ift o grof, daf, tomnten
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Fliegende Bierwivthjdait.

(Gin Bild ohne Worte.)
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Tag ,, Sonvequefenroeid“ it das Jveal der Logel-
wicjen-Gaming; fiiv eine foure Gurte giebt er gern, wie
cinft Gfau fire ein Yinfengeridt, das Redt der Grftgeburt
fin. Dogu foftet eine jolde Gurle nur einen Dreier,
und fat fie fid) jdjon etwas iiberlebt, nod) weniger. Sie
ift bag Manna der Vogelwiefen-Wiijte, und je mehr dag
eble Maf an den Fiugern und in die Hembdédvmel her-
unterlinft, befto hsfer der Gennfs. Die faure Gurte ift
bas Feldgefduei der Steafenjungen und wm die Bec-
tanferimmen fdodrmen fie wie die Stedfen wn eine Gule.

Sinig, Begeldio. s
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Der beriihmte Chemifer Viebig gt bei Gelegenpeit
feiner Analyfe des Aepfelweins, daf
,»Sanregurfenweiber

meift von fleiner Statur feien, wad wohl von dem tig-
licgen Umgange wmit de Gture herfomme, die betanntlicy
sufammengieht.
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in feinem fjauertilen Ginerlei der Aquaduct, da geben
die Wafferididpfer gefpenftig auf wnd nicder, da riefelt
die Feudtigeit von den feoarsen Winden, wnd tief unten
Biimnert dev avme Bergmann in ewig gebiidter Stel-
ltung, oder fuicend auf havtem efteine, beim matten
@djinmer feines Grudenticites.

Man erzhlt ung von den Parias Indiens — das
find die Ausgejtofenen itber der Grbe. Gin gweiter
Yernardin de Saint-Bierre mige fid) funden, der etmmal
die Paffions-Gefdicte dever unter der Grde fdreidt, und
wir wiitden ung damn anflagend fragen miffen: warum
fatten wic bisher mur fite frembes Glend Yuge und Ofe?

UAber die Menjdjen wollen widht frieven und die Ma-
fdinen braucen Heizung, davum wuf der Paria die
Sobfen aus dem Sadte holen. Und die Welt braucyt
Geld und bies widjt wicht ouf den Bitumen, fondern in
weitoergweigten. Adern unter der Grde,  Unb die Sdynecte
exjengt in Sdwergen die edle Perle, wnd der Vergmann
forbert im Glend a8 herrlidle Metall ju Tage, Daher
witd ber tidtige Menfd ¢8 berwahren wnd braudyen nady
feinem Werthe — aber der ferglofe Fladtopf mnd ge-
danteniofe Prafier wicd es verjelendern — weil e nie
die Mithfale des Lebens fannte,
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Der avme verfdrobene Vergmann, der mit einem
Saften Goufiren gebt, in weldem er das niere cines
Schadtes jeigt, hat meift ein Heines — aber gewafites
Publitum,  Du licber Gott, wer fonft Hitte aud) Luft,
an einem fownigen Nadymittage, inmitten ded Tobens
und Dreingens, das Heine Mafdjinenwwert gu betvadjten,
b8 ung dag Glend diefes Gewerbes jeigt. Da it
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niedertetidhtig fein wollen: ,ein fo jhbner Hecr wicd dody
Geld bei fid) aben”. Was bleibt Dir am Ende, um
Deiner Rube willen, ibrig? Du ahift — verfwdrit
€8 aber, in Bufunft nie ofme cinen Scheffeljoct fupfers
mitnge auf die Vogelwiefe ju gehen.

e
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fie fliegen, fie mit Bequemfichteit die Sonne verdunteln
wittben, wnd ifr Ueberfall ift eben fo ploglic) ale ge-
winfdlos, da fie meift barfuf gefen.

Du figeft mit Deiner Fraw vor eimem Selte wnd
willft ifr eben auseinauder fegen: wie der Mann am
Tage mit der Frau, hingegen des Abemds ofme dies
felbe Boltefejte bejudjen mitffe, und bift ben tm bejten
Buge, i das Yogifde diefes Sages plaufibel ju madyen
— da fihrt Div ploglicy ein verwelftes Bouquet unter’s
Rinn — bittet wm einen Dreier — Du 3ablit, um die
Deftie 108 ju werden — aber der Rify ift gejdiehen, denn
withrend der notfwendigen Paufe fhat Dein edles Weib
Beit gewomnen, und Dein fo finfili) angelegtes Ge-
biinde ift vettungslos itber dew Hanfen geworfen. — Ober
— Du figeft endlich an ,frer Seite, Dur willft Didy
chen in fifer Womne u ifr neigen — da erjdeint
sivijden Deiner Nafe und ifrer Sanmetmwange cin Storb
mit Bindhilidien oder Briejcouverts, wmd die romantifde
Cituation ift jum Teufel. Dod) das midte Ales nod
geben.  Aber wehe Dir, wenn Du nidit mit Heinem
Gelbe verfehen bift, id) meine da gan; Heine Geld, dag
itblicye Futter fitr jene Raben. Sogleidy wittern fie Un-
rath und fpeculiven auf Deine peintidye Situation. Denn:
peient o vornehmen Herven wird ¢8 dod) auf cin paar
Grofden midit anfommen” — oder — wemn fie gang
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Wenngleid) Garibaldi 6i6 jur Stunde afs eimer
ber efrenwertheften, gloveeidften Mnner der Gegenwart
begeidiuet werden darf, der gleid) jenem Helven des Alter-
thumg Ritben baute, nadjpem e feine Axbeit gethan —
fo ift diefer Patriot dod) mandjem Viedermann ein Griinel
— und fdon der Anblid feines Bildes verest ihn
in Budungen, die denen im heiligen Wupperthale nidht
viel nadjgeben. Aus fhuldiger Nirdfidht fitr fo jhwad-
nevvige Qeute, follten bafer alle Gypswanrenfindler (in-
fonberd die italienijdhen) evnftlid) angehalten werden: nur
Biiften ober Statuetten foldyer Menfdjen auf den Markt
au bringen, deven Anblict demr Biebevmann wohlthut wnd
wobei feine exemplarifje Gefinnung nidt devartig ver-
legt wird. €8 wwire daber dringend amyuempfeflen, daf
wur Miwner wie weiland Stephan, Pasle (esterer
natiieli) mit demt Helm und zu Pferde) wnd dhuliche
wiitdige Charaftere in effigie Herumgetragen wiirden,
auf daf ber Mitwelt fein Aergernifi gegeben wnd der
Nadjwelt betwiefen werde: wie wir wahrhaft verdienftvolle
Minner aufjufofien®) verftanden Haben.

*) Wnmierkung bes Seberd. Sofl heifien: ab3ufaffen.

+

—e—
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alte Gfel, die fid) in der Gloe das Gi& anfhaden laffen
b dann Gineinfpringen wid fich baben — ja €8 giebt
nod) Unternemer, die fitr 52,000 Thaler ein Haus
fafen, wm darin ifr Bier ju veridenten — — — ift
bag midt claffifeh?

Uber ¢& gicdt aud) nody eine Pythia — die auf
cinem Roblentopfe fit und den Menfden duurd) ein Heines
Teufeldien wariagt, das fie in einer Flajde Gerumtanzen
(afit, bis 8 ftille fteht. @ie trigt dabei eine Brille und
einen tunderbaren fopfputs, der feime Fihlhsrner pro-
phetiidy qum Himmeel frredt. Und der biedere Grofitnedt
aus Rein-Lunguit odec die junge Magd au Gruna,
efabren ifre Butunft, fobald fie einen Dreier gefpendet
faben, oder and) cinen Sedfer. Dewn das Walefagen
i eine fdmierige Sunft wnd die Bahl der Dummen wird
alle Jahre geringer.
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Der alte Joceo.

es foroft wnd Ewdy't umd Bifet,
Mber meine el it tedt?

Aonolog.
Dieje verwiinjdite Gewerbefreifeit! Seit Srridyting
es zoologiffien Gartens tommt der lepte Quintaner
finter die Sdwinte meines Gejdledts, wnd der alte
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Fireie Kiinfe.

. Breie Rinfte find dicjenigen, wel
freiem Simmel getrieben werden.

unter

Solon.
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Ju, bas claffifde Alterthum ift nody nidt gany aus-
aeftorben, feine legten Rurgelfafern ftveden fic) nod) bis
in unfere Beit fevitber, und fdlogen von Newem aug,
wie die Kartoffeln im Keller. Ja, e& giebt nod) alte
Fomernaturen, die frith 4 Uhr in der ,, grofen Wirth:
fdoft” Raffee trinfen und wegen 1§ RNeugrofden die
armen fellner aus dem Nefte jogen — e giebt nod)
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Jocco, ber cigentlide Uraffe, iiber deffen Wike fidy einit
die goffende Menge Halb tobtladyen wollte, fommt in die
Suumpeltanumer. Dos madt, jene Piufejer greifen miv
e andwert. Do fommt ber erjte befie Ajie aug
Wrafifien in den grofien Garten wnd treibt jeine Alotria,
gerade, als wemt ev feine Sdyule durdjgenadyt hitte. BWie
taun da lnjereins mod) wit Ghren beftehen, wenn
Sedermann den Affen fpielen will?! 3¢ fehe
alte Wffen, die junge Weiber Geivathen, junge Acjfinnen,
die Gpracie und Mufit treiben, wnd wict cinmal fodhen
fomnen, wnd ¢ fie ben ann cin Leidiges Ding fein foll,
wilhrend ciner Gonate cine angebramnte Suppe himunter-
fdfingen gu witfien. 3 hore fener Affen iber Staate-
caridtungen fpredjen, die widjt cinmal ihrem Heinen Haus-
Talte vorftehen Fomnen; und Anbere itber ,»Bedritdung “
dimpfen, ofne ju bedenten, daf; der Menjcy unter allen
Yerfiltnifien getreten witd — aljo beffer von cinem
{odirten, al8 von cinem Scmierfticfel. — — — Darum
wire ¢8 mir vedt, id) endete fieber heute af8 morgen
bicjes elendige Dafein, ud auf mein Grab fdricd man:

gier Tt der fete pinftige afe!
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Was hilft dbas Alles — er tam ju fpit,
Bu fpiit der arme Gefele;

Yt muf ev wieder weiter jiechn,

@onft paden fie ihn beim Felle.

O beutfder Micjel! Meet’ davans:
R zeitig von der Stelle,

Brid) auf, wenn’s gilt — fomn’ nidyt ju fpat,
Sonft padt , Gre Did) beim Felle!!

.o

e nidgt an ven Piefferfudjenbuden vorbei!

(@i Faburui an Deutilands Yingfinge wwd Minner, weldi in Bealcituny
ven Damen bie Bogelwile beiuchen)

Der hurgfictige Stubenoder, der da widt weif, wie e
i ber Belt juzugehen pflegt, wicd mun aliflug cinwerfen:
»Jun was ift denn dabet — was famn int feimmiten
Falle fo cin Maddjen effen, hodbftens fiix 5 —6 Neu-
qrojdien! Avmfeliger Sdytoiier! Ja, wenn das Midchen
allein ftitnde, wenn o8 gliidlidenweife eine Waife wive,
tonnte beine Vevedung allenfall ftimmen.  Aber das
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Der traurige Hanswurit.

(@ne Sragitic n Latteverin)

Der arme Handwurjt fam ju fpit!
Fand mefr fein avmes Placden,
BWo er tan jeigen vor ber Welk
Spritnge wnd tolle Matcen.

Nun figt er ohne Obdad) da,

Das Auge ftacet in Thanen;

Der magere Ganl vor'm Kaveen nagt
An Stroh und Hobelfpinen.

Die Mutter im Hanswurjtenteid
Triintt fumm ihr Heines Wefen,
Bon dem fie erft vov viersehen Tag’
Jm Paideeaut genefen.

Dag Biert’ ift ein Sigeunertind,

Das hilft mit bei den Spafien;

Dalb Rind, hald Jungfran jhaut fie drein —
Sie faben e aufgelefen.

fbuig, Bogelidichen. 3
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WMiidden Hat gewdhnlicy eine Mutter unb einen Bater —
bret Gdeftert und vier feine Brider, fiinf Tanten wid
fedjé weitlanfige Goufinen — guletst — wm vect naiv gu
exfijeinen, ein aftes Dienftmidden, das bereits 15 Jahre
im anfe it uwnd quasi mitzaflt — das fiwd summa
summarum jwei wnd jwangig Muler, fiic bie alle cin
Reiner Spaf” mitgenommen werden muf, den Du ju
begahlen aft. Bift Dut dann einmal feftgerannt, fo gicbt's
Tein Buvild mefr, mu ein Borwarts! Borwirts den
cimmal Betretenen Weg verbredjerifden Leiditfinns, wo die
Sirenen-Gtimmen der jungen Berkiuferinnen loden —
und die Alten nad) Dir frallen. Vorwiints, fo lange
Did) Deine Fiifie tragen, bi8 Du endlich Sujommenbrid)jt
wie ein gu Tode gefiester Eoelhirje, wnd den Peffectudien-
gelitften Deiner Downa unterliegft, wnd fie winfeln laf,
big ihr ber Appetit und Div das Geld ausgegangen ift.

Da wic cinmal bder Berkiuferinuen ober Bubden
Mamjells ecwiihnten, tonnen wic die Notiy nidyt unter-
britden, dafy unter ihuen eine dhnlice Rangordnung ein-
oefifet ift, e bei dem weiblicjen Theater-Chore, wo
obenan immer die Sdionjte fief, alé fogenannter ,Blen-
Der”’, und bie-von ber Natur minber vortheilhaft Begabten
in deficatefter Abfdattinumg folgen.
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Frevelde Gymunfiaien.
LDie Gefese find nur da — umgangen fu werden.”

Draufien, ,wo die leten Hiufer find”, wnd wo nad
ifrer Meimung fein - anftindiger Menfd)  Hinzutommen
yiiegt, ift der Berfommbungsort jener Sdiiler, die fidh
in Fithrung der Gigarve cine gewifie Fertigheit ancignen
wollen, vor Allem aber, find die Folgen unangenehm,
wnbeadjtet ifren wiirgenden Empfindungen freien Lauf lafjen
fonen, — Horatiug, aber nidt Flaceus, fondern Hovating
Nifde, hot dies Thema febe glietlid) in einer feiner Ooen
untee dem Titel: ,Des Knaben exfte Cigarve’!, bearbeitet.

Unfere jungen Seute, die fid) offenbar in ber wnan-
queifbarjten Gtellung wiihnen, ditefen wiv indeffen auf-
viditig beffagen, denn wie das Scwert des Damotles,
ingt, ober vielmel fteht 3miféen ifnen im Hintergrunde
cin Sefrer, den der ticifde Bufall boch an cinen Ort
filhete, den fouft anfianbige Denjdjen cigentlic) nicht 3u
betveten pilegen. — Wer da weify, was e§ feift, von cinem
Lehrer mit einer Grennenden Gigarre im Dunde evwifdt
U werden, wird wnfer Mitgefiihl evmeffen tomnen, das
wns beim Ynblid bec jugendlichen Verbredyer exgreit.
Wefien Vruft aber bei diejer Situation ungeviihet blcidt,
der ot fein Pery — oder ijt niemals Gymmofiaft

gewefen!
oo
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fo niedertradhtig”, fprad) einft cin Bater gu feinem Sohne,
ber beauptete: der Teufel freeicje feinen Scwans hodyeoth
an, wem er auf Reifen ginge.
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joologiiden Garten? sc. — 3d) aber frage, was wire
Dresben ofue: die Frembden??? In der That, die
Hecren Gaftwicthe wnd Hotelbefiger fonnen frofhloden,
wenn aud) wir andern Menfdentinder mandmal Gott
danfen miifjen, neben dem Ulles fiberrondjernden Frembden-
thun i anerer guten Gtadt nod) nebenber (aufen ju ditefen.
Tie die froljen Bitrger der freien Stadt Frantfurt vor Ghr-
fuedt jufammentuicten, wen Yord Rothidjitd tiber die Beile
fabet — fo Oleibt mandem edlen Dresdner das Wort
in ber Stehle fteden, wenn ihm ein Fremder unter die
Nafe tritt. Dem mag aber fein wie ihm wolle: was
wire Dresben ofne die gelbbleidien Ruffen, die fid) jetst
vom erger fiber die Freilaffung der Bauern erholen
mifien — wag ofne die Sohne Albions, die auf dem
Gontinent ifven jerciitteten Finangen wicder auf die Beine
felfen wollen — was ofue die Yoretten von Paris wnd
Briiffel mit ihrem diplomatifdien Gefolge — was ofue
den Heren Commergienzath aus Berlin wnd ofne Frau
Meper-Salinger aus Potsdam wnd Fiulein Sclefinger
aus Charlottenburg?

Dicfe , Herren Fremden” frequentiven denn audy
unfece Bogelwiefe in reicicjer Quantitdt wnd durdigichen
die Pfeffectudien- und Bratwnrftgefilde it derjelben
vomnelmen Herablaffing, die fie ouf der Tereaffe bei
Towniamenti entwideln. Do) — — , Werde nidht
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QJeved Lood gewinnt!

Das ift der wahre Yodvogel fite bie fogenaunten
icderen Menfdjen’’, wnd hier wie in den Budeneeifen,
wo ,das Yoo nur 1 Neugrofden foftet”, finden
wiv bie Yandlente wnd Provimgler, die Kleinbitrger und
die dienende Glaffe im engten, [ebendigften Bertefr. - Hier
entgiiden wod) feine Ranndjen wnd Taffen, Haudidyube,
die bei bec dnprobe auseinander plagen, wnd Halstider
wnd Stattunjejiicsen, die nad) dee erjten Wafde die Fabe
foffen. Dec grofte Unfinn, die geringfiigigfte Nidtig:
feit witd mit Blicen der Neugier wnd Verehrung be-
teaditet, denn o8 foftet ja Alles nur Eimen Neugro-
fden! A, in dicfem Neugrofdien liegt fite den armen
Teufel cin ganger Simmel voller Womne — dicfer ,, eine
Newgrofden’ begleitet ihn oft 618 in feine Greifen-
tage, mnd unter feine lepten Gedanten mifdt fic) vie Gre
imternng an den

Gingigen!
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einer Sdadjtel hinter ciner Hausthitre dag Yidt der Welt
arbfidte, Sebterer aber im Budthoufe geboven wurde,
Beide glauben fic) dafer dued) eine Fitgung des Schid-
fal8 verbunben mnd Geteeiben frets in Gompagnie ifre
Heinen Sceve, die in nddytlijem Ginbrud) oder Strafiens
b befefen. Der Gine gicht vor, Gigarrenmader ju
fein — ber Yndere quiescicter Drofdfentutier; im
Uebrigen betveten fie ihr Sdylacytfeld aus begreiflidyen
Ruidfidten erft nad) Mitternadit. Bredjjtangen, Dietridje
und vergijtete Witrjte, die fie arglojen Spigen vorwerfen,
find ifre ftiten Begleiter, wnd ihren Raub verbegen
fie unter den jerfallener Grabmomumenten deg nafen
Stirdofs, wo fie aud ifr Nadtquartier anfidlager.
@ie find bdie Rinalbdini's der Vogelwiefe, dev Scyveden
ber Bubeninfaber wnd fpit nad) Haufe eilender Dienjt-
wabdden, wnd tunten figlidy wnfern dramatifden Didy-
tern gum Bovwurfe ciner bitegerlicgen Tragodie dienen,
wenn fid) diefe wmit modevnen Stoffen ju befaffen ver-
ftiinden.

P. 8. Wie wir fo cben horen, begicht fic) Madame
Biedy- Peiffec in diefen Tagen nad) Dresden, wm ifre
Quellenftudien wnter Bedectung einer Sidjerheitswadie ju
Deginnen,
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Der Bater ward ein Opfer der verfdjicdenen Actien-Unter-
nehmumgen in , Bier” (uidht etwa, weil ex gu viel
Uctien geidynete — fondern ju viel Bier tramf), und
wurde eines Tags im Chaufféegraben der Sdillerftrafie
entjeelt gefunden. IMan fagt — e wolite fterben. —
Geit diejer Epodje begann aud) unferes Youis Stern ju
erbleidjen.  Nidjt als ob ihm der Tod feines Crzeugers
bejonbers nafe gegangen wiire, aber das Tajdengeld ging
ifm aus, denn der Yeidmam bdes Verblidjenen, der im
Ruje cines wohlfabenden Mannes ftand, fomnte mur
mit Hilfe einer Gollecte, die in 18 Vierftuben veran-
ftaltet wurde, dem Sdjoof der Grde itbergeben werden.
Loui§ bewahrt jwar nody das Wefen eines Sofnes aus
gutem Haufe — aber fein Gemitf ift villig gebrodyer.
Gr tant nidt mehr, theils aus RNidfidten fir feine
Yunge, mehr nod) wegen feiner gebrodjenen Stiefelfohlen
— vietmehr fdjfeppt er fein freudelofes Dafein mithfelig
burd) bie Bubdenreifien wnd e in den dringenditen Fallen
verirren fid) feine Finger in die Rodtajden feiner Neben-
menfdjen.  Sic transit gloria mundi!!

Jdh ftehe wie Paris, als er dem golbmen Apfel werfen
follte, und frage mid): Weldem der beiden Yetsten darf
i den Preis juerfonnen, ofue dem Gimen ober dem
Andern ju nahe ju treten.  Jedenfalls fjuf beide Gott
im o, mur mit dem lnteridjiede, daf Grfterer in
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Grande promenade!

Rie empfindet man dag Glitd, in guter Gejelljdaft
u fein, mehr — al8 wenn man eben in jdjledyter war.
Begeben wiv wnd deshalb in cines der vorsirglichiten
Biertel der Beltjtadt und laffen wir die Haute volée
(da8 find die , hoheven” Menjden) an und voritber
fpagieren, die jum grofien Theil fremden Nationen an-
gehbren.

Mit Redt ogt eine wnjecer Geimifden Sehriftitel-
levimnen — i) weify nidit gleid) weldye — aber cine
fogt'8: ,2ag wiive Dredden ofne feine Terraffe umd
ohue Ponton - Schuppen, was ohne Vilder-Gallerie wnd
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nidit eine Purgany erfunden bitte, die er unglistlihen
Bereiter- wnd Seiltimperkindern fdon nad) dem adten
WMonate ihrer Geburt vevordmet, wm fie fitr ihren
titnjtigen Stand tiiedig vovjubereiten, Grv leitet diefes
Berfahren von der Vehaudlung der englifden Renupferde
ab, bie einer dhulidien Stur untevivorfen werden, wm die
geforige Leicitigleit s exfalten.

Wie es in allen Sphiven der Gefellidoft gefallens
Grofen giebt — fo aud) fier, Wer evinuert fid) wicht
ded , fdiomen Louis” — wer nidt des Jimglings im
ewigen Neitfrad wnd dew Hut auf dem redten Opre —
wer fab ihn nidt im Walger dahinjdweben mit der Kodjin
aus dem ,,blauen Stern oder der adenjungfer aus dem
Ctrobhutgewiibe ,vedts”. Diejes war Othello — bdiefes
— fiehe Rr. 7 — ijt Othello! — Der Menjdy aljo mit
der Jammenmiene wnd den langen Haaven, dev einem
Maler der ,ftrengen oder ,frommen” HRidtung
(man wennt fie im Sunftausdond: Nazavener) nidt wn-
dhnlid fieht, it der verjogeme Sobn einer ferunte
gefonmmenen Familie, die ehedem in den Dresbuer Ver-
guiiguugs -Yocalen fo jiemlic) die erjte Bioline piclte.
Die Mutter des Jitnglings, jest YogenjdilieRerin in irgend
cinem Theater, ftrahlte damals im Glamge fetter Be-
Gaglidyfeit, wnd evfdjien nie ohue eine jogenannte , Erbfen=
Bette, die fie newnmal wm den Hals gefjdlungen trug.
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vedyten durdjjtodiene Staveen. Gjen fieht man ipn felten,
dody , Hleine Sdnapsden” verjdmiht er uidt.

Der Here nebenan (Nr. 2) ift der fogenannte , Onfel,
was anf cine gewiffe Lopulariiit jdlicken fjt. Durd
cine weifie Halsbinde, die ev bei jedesmaligem Anlegen
wendet, fudt er fid) cin chrnidiges Anfehen u geben
und wirft dabei milde Blide. Gr hat die unjeyuldige
Gewohuheit, an den verjdjiedenen Vertanjebuden Heine
Fingerfertigheiten 3 exerciven, injofern e file 1 Grojdjen
tanft und fiiv 2 Grojdjen cinftedt, Dabei teigt er ein
fdmuigiges Bindehen im Wejten-Stnopjlod, 1wm den Rod
baviiber fdlagen ju fomnen, falls der jacjtundige Vi
cines Dritten anf cinen faljhen Ovven fdjlicfen jolite.
Bulest ift er Inbaber cines Sohues, dev ihm viel
Stummer madjt, tocil fid dicfer Sobn jufillig feines Vaters
fhdmt, und jweier Tadter, die als ,adjte Tyvolerimmen
aud dem Billevthale” die Gegend unfidher madjen.

434 Tobe miv jede Guticjicdenheit des Ynsdruce,
fie exleidytert bei Unterfudpmgen ungemein den Gefdifts-
gong,* fagt ivgewdwo ein befanuter Grimtinalift.  Wnd
fo miifjen wiv un andy bei Nr. 3 3u anfridtigom Dante
verpflidytet fithlen, wenn er fich ofne Weiteres als noto-
vifdher Hallunfe antindigt. Wnfer alter Frewnd, nadden
ev bereits fiinfmal gefefjen wnd gweimal duvd) den Scjarf-
finn feines Defenfors, cines jungen Neditsbefliffenen, dev
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Jndividuen, die nidjt genug ver Polizei
empfohlen werden fannen.

Dicfe wiindigen Minner, die man eigentlid proviforiid)
einftecen follte, find (eider nur cine fleine Auswahl von dem
weidjen Borvathe, dev das Feft durd) feine Gegenwart cben-
fall§ beehrt. Ohue das geringfte Talent jum Demumcianten
in mic ju verfpiven, Gielt id) e5 dod) als guter Biirger
cines woflgeordneten Staats, ja jdon den Siderheits-
behorden gegemitber, fiiv eine angenehme Pflidyt, die Phy-
flognomtien dev hervorragenditen Charattere aufjueiinen
and mit einigen evlduternden Worten in Scene 3u fegen.
3 gefe bei der fredbrieflichen Grtlarung der Kope von
(ints nad) redite. Iy folge darin dem Beifpicle mandyer
meiner Landlente, die ebenfalls von der ,Linfen* jur
JRediten” itbergegangen find.

. 1 war frither Winteladvolat wad fejimpit fort:
wihrend anf dag Duell, duvd) weldjes er fein redtes
Auge eingebitfit haben will, Eigentlid) verlor er ed aber
buxd) cin Sdemelbein.  u den entjernteften elten
pilegt ex tleine Gefellidjaftsipicle anzuordnen, die entrweder
it einem Faro-Vinfdien oder mit Priigel enden. Wenn
e, wie dies fiets der Fall ift, gewonnen fat, befommt
e plogliy Roeumatiemus wnd bridt fhnell auf. In
dev (infen Brufttaide fat e falfde Witefel, — in der

egesidicior 2
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e (eines gitnftigen Nefleres wegen) im vbllig wnbetannte
Decren und Damen, fpridt von Studenten-Jahren wnd
cinem Sdager, der Regiernugs-Rath ift, wnd fot eine
gewifie Vorliebe fitr nicdergetretene Stiefel wnd ante-
diluvianije Batermirder. I einer Verbredjer- Colonie
wiithe man ijm den Nawen eines Dandy wicyt vor-
entfalten fonnen. —

Dide wid farte Menfden behaupten in gewifien
Steeifen immer eine befondere Autoritit — wie Vullen.
beifier, e fie fid) unter Afenpinidern befinden. Dabee
fithtt fi) Nr. 5 gern jum Friedensvidyter bevufen, wobei
e8 felten ofne blutige Najen und blaue Stivnen abgeht.
Ceine Nahrung befteht aus Grog und Stautabat, wnd
feine Geloer begicht e durd) vidfidytslofe Crpreffungen
von Yeuten fjdwidjerer Conftitution, denen er dagegen
Sdus wnd Trug sujagt, weshalb er ju dew mittel
altertidyen Gharafteren gestifit werden mufs.

Jener edle Pole, man exfeunt ifn als foldyen an
dem Scnurencod wnd dem veryweifelten Toupet, augerdem
nennt er fid) Scjlubingty — treibt dag Gejdyift eines
L wilden Mebiciners” wnd executict Menjdjen- wie Vieh:
furen midt ofne Gfid. Vafmt in der nidjten Manege
cin Pierd — Schlubingty ift da — hat fid) ein Atrobat
Sen Yrm verventt, Schlubingty ift wieder da. Imt Gangen
wire gegen feine Praxis Nidyts eingmwenden, wemn e
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Garriere maden will, freigefprodien wirde, treibt das
et tm Grofen. Rleine Budendicbeveien findet er
unter feiner Winde — fein Biel geht nur auf Porte:
monnaies, Foulards wnd Tajdemuhren. Des Nadits
felaft er in einem Lferdeftalle oder widelt fid) in die
erfte befte Beltlcimoand. Wil er fid) neben feinen an-
ftrengenben Bernfsgejdyiiften einmal eine fleine Berftrewmg
geftatten, jo gicfit ev den Damen Sciwefelfiiure auf die
Sfleider, entfremdet Heinen Miidchen Oferinge, oder fenci-
bet Rodjdgofe ab. Bant und Steeit meidet er grund-
filic) — cbenfo die Niihe des Polizeizeltes.

Nummer 4, 5 und 6 find wicder weniger gefahelich,
bod) in ihrer vt jo midt ju unterjdyigende Winner.
Buvsrderft fefielt und der Heve mit der eingedritdten
afe wmd der Benugungsfeifur, der feine Bogelwicfen
crifteny ouf den Umgang wit wneeifen Gymuafioften,
gritnen Bolytecnitern und fonftigen jungen Leuten baict,
welde nad) Dresden gefendet werden, wm in dicjem obder
jenem Jnjtitute ifre Grjichung 3u vollenden. Er fpielt
ben Freund, den Bater, den Rathgeber der jungen Leute.
Gr warnt fie vor jieideutiger Gefellidaft und unniigen
Ausgaben und at gewdhulid) das Geld in einem andern
Node freden. Cr Dbittet alsbamu: cinfoweilen it ign
auggulegen, oder, wa§ nod) bedentlidyer, er bittet bis
morgen wm 10 Reugrojdhen anf Ehrenwwort! Dabet gritft

5¥
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Sinderfdhaar Butterfdnitte juvedt. Und wenn id) jung
genug wiire wnb vomantifd) geftimumt, witrde id) glauben,
Werthers Lotte ju fehen, wie fie unter die Kinder das
Beaperbrod vertheilt. Dod) fdjoner tann Lotte wie ge-
wefen jeint — fo weid) ift diejes blonde Seidenfaar, fo
fein diefes Profil, fo art bdiefe Diimve. Wber audy fie
teiigt ein flitterhaftes Sleid und wird tanzen and fpringen
mnd bie jorten Ofieber verrenten mifien — um das
tiglidie Brod ju gewinmen. — I foh fie fpiter mit
ihren Rindern die hal8bredjerifdften itnfte treiben, und
SReines bangte, Steines wantte ober jittecte. Gin ftartes
Band, das der Liebe, fdjien fie Ale fet ujammen
30 Balten, und ju bewafren vor tidtlijem Sturge. —
Sebe wofl junge Mutter, Do, cines beffern Lofes werth,
— febet woll Sfhr Kieinen — Cuer Scupgeift wade!
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(Bwifdenipiel.)

Rrititug: , Aber meim Herr, Sie verjpraden jo
anf dem Fitelblatt: Humoresfen ju bringen wnd
wertent auf einmal fentimentaf(?!*

wnBergeihen Sie, mein Herr, man muf nidt wm
jeben Prei® wigig fein wollen, fobald man ewnft fein
darf.u#

SKrititus: ,AH fooo!!!”

(Borhang farrt)
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Band 1

Quellen der Unterhaltungswissenschaft
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Gine fleine Joylle
ber ieblidften et tritt wns entgegen.

Die Fuhrwerte der vagabundivenden RKimftler bilden
cine jiemlid) anfehulidie Wagenburg Yinter den Selten
wnd Scjaubuden. ,Das find meift oftprenije Wagen,
fagte miv ein tleiner in die Details eingeweihter Horr,
fehen Sie nidgt dort an der Nitdjeite die Bitften des
preufiifden Hevriderpaares?!”  Und der Mann Hatte
Sedt.

Uber in demfelben Momente Fletterte cin Heined
jwitterhaftes Wefen, von Oben bis Unten in Tricots
getleidet, die Leiter jum Wagen Ginauf, wnd jihmetteste
eine (uftige Fanfare vor fid) hin. Da vfuet fidy die
Thite: ,Die Butterfiulle ift mein!” wuft in defenjiver
Daltung ein fleinee Wolopf herans, wnd beide vers
fdoinden n Jnnerjte der niedeven Vehoujung.

o Butterftulle? viditig, das find gute Preufen —
Dennein fadfijcyes Kind witede jedenfalls , Butterbenume’
gefagt Gaben.

Und deimuen i Heinen Wagenhoufe feht cin junges
Blonbes eib in fantaftifdjem Coftitnr, wnd feneidet ciner
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taftenminner gugleid) vovyitglide Chegatten find. Dafy
aber aud) Seferfojtenminner tapfer fein mifen, dafir
giebt unfer Nochbarjtant Preufien den fdhlagenditen Veweis,
inbem man dott alte verdiente tnvalide Militivs jur Dreh
orgel beguadit.

Dev Leierfoftennann von der Vogelwiefe ift im ges
meinen, d. B im Privatleben wmeift ein anjprudslofer
Garafter, ber mit trodunen Gemitfen und Bogelfutter
fondelt, mnd unter der Haud cinen Heinen Lotterie:
Sdjtvindel treift. Die Frau geht wojdien und fegt im
Allgemeinen wenig eheliche Birtlicteit fitr ihren Gebieter,
Demn obwohl ¢8 e siemtic) jhmeicgelhait ift, wihrend
ber Mann leiert, die Stelle des Coffirers su fpiclen, ift
o8 ihr immerhin ein dridendes Gefirhl, an der Dreforgel
wie cin Memnonshily frehen gu mifien, wahrend die
Stinder ([eiblidje odev ausgeliehene) das Lied vom , forjdjen”
Jiger fingen, oder, da wir jegt in Friegerijdien Beiten
leben, Storners Gebet vor der Sefadt: ,Vater, id) ruje
Didy britllend!” 2. Das Gontingent, das Dresden an
Leiertitnftlern Liefert, ift widgt unbedentend, demm die
dufecften Borpofien beginmen jdjon an der Mauter des
Gliag-Sird)hofs, 3ichen fich dam, wie der befamnte vothe
Foden im Tonoert der englifien Flotte, durd) die Vogel-
wiefe, wnd haudien ihre leten Stoffenfser an den fufierjten
Grenslinien aus, wo die exntereifen fornfelder ftehen wnd
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Die Drehorgel,

aud) Ceicrfajten gonamnt, ift ein Jujtrument, dad
fdhon die alten Deutjden licbten, weshald aus begreif-
licjer Pietdt, bci un nod) Vieled nad) der alten Leier
geft. Den Leiertaften g fpiclen, fest mehr angeborenes
Phlegma und gremgenlofe Fitgfamteit, als Genie voraus
— weshalb man bemertt haben will, dafy thiitige Leiers
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tuofen.  Um das Gleidyuify volfiindig ju madjen, fehlt
felbft die Biege micht, mur mit dem Unterdjicde, daf
jene gewdhuliy eine junge, biefe cine alte it Auf
dine nifere Goratterifiit fier cingugehen, Biefe gegen
beni guten Gejdymad fitndigen — denn man fehe diefen
$ut, diefe Mitge! Man fehe dies fumpffimtige fich Ab-
mithen auf einem Holze mit 4 bis 5 Lodern, das fie
Glavinette ober Hoboe uemnen, wnd auf das fie, entrweder
im Wicbel de§ Staubes oder unter ftrmendem Regen ifre
Griftens gritmden. Sonft wohmen fie in dumpfen Keller-
tohnungen und ifre Nahrung befteht in ausgewadenen
Rartoffelt wnd fauern Bierveften, was dev Oeconom
ungefihe ,Sdlempefittterung” nennen wiicde.
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erfafjeene Qinbermiddien wit der bewaffneten Madyt eirt
Qerbiltuif auf gegenfeitige Hocjadytung anbahuen.

,Bom Grhabenen jum Ladjeeliden ift's Getanutlicy
e ein Sditt,* wnd o evinmert der Gadpfeifer in
Meyerbeers , Dinorah* giemtic) lebajt an obige BVies
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Die grofe Tour.

Wenn e8, o Menjd), b Scicfal will, daf Du
iiber einem Mitmenfdien wobuft, der tagtiglidy auf dem
Pianoforte finbigt und 8 in cinem Jahre dod) mur gur
Abfaspelung von drei armicligen Piecen bringt, fannft
Du Div cinen giemlid) deutlidien Begrifi von dem Ber-
quilgen maden, weldes Dic) beim Gintritt in das Weidy+
Bild der Vogelwiefe erwavtet, Taufend iibergefdnappte
Tome ausgeleierter Drehorgeln rufen Dir , Willtommen*
M, fhwindfidtige Glarinetten winfeln ifre tenflifden
Melodien dogwifdhen, Geifere Kinder- wnd u Grunde
gegangene Biiterftimmen ergeben fid) in (andeSitblicjen
Weifen, und aus der Ferne 3icht ein leifer Dampf Hevitber,
der von bem Orte fonumt, wo die Bratwurft wweilt.
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nenen Menfdjen angejogen, dee an diefem Tage Fopfitber
bdie Pillniger Strafie Hinansgallopivt und fih wie ein
Bungriger Wolf auf die ,Bogelwiefe” ftitrst.

Der Berfoffer diefes Vitdleing aber, fat fidh jum
Obfervatorium eine benadiborte Dadjlute ertoren, mm
wngeftort auf bas Getimmel Berabjhouen u tonnew,
ba8 fid) wie eine lange dwarse Sclange yum gemein-
famen Biele bemegt.

Jn Mitten einer ladjenden Wiefe, aué blintenden
Belten, bunten Diidjern, flatternden Fahunen und Wimpeln,
exfebt fid) ein riefiger Maft, an befien Spige in adjtung-
gebictender Hohe ein ftolzer Vogel thront, der ob feiner
Gréfie und Grfabenfeit wobl an den deutjden Reidjdadler
erinnern fonnte, — Wber jdon nad) adjt Tagen wird
fein Corpus jerfpalten fein von Hundert fpigigen Bolzen,
b bie Menjdien werben fidh freuen Wber die gefallene
©rofe, und wibers Safe cinen newen Bogel maden. So
gelt e mum don bereits feit 300 Jafren wnd daritber,
denn fo lange befteht diefes Feft — mmd wird beftehen
— big der lepte Bolzen verjdyofien.
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Siche Hinten.
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Giuleitung.

s gievt alljifrig cinen Tag in unferer Hanpt- wnd
Hefivensftadt, da nur Stnglinge, Greife wnd Gebredlicye
s Haufe bleiben, wnd Soldye, weldje die Fitrjorge licbender
Oevedtigheit hinter eiferne Gitter geftedt hat. Der Schujter
wicjt ben Leiften an die Wand, Familienviter halten ijren
Kindern Grmalhmmgsreden, wie fie fid) bei fjentlicen
Teften ju benehmen Haben; diefe Kinder lermen jdhon feit
Wodjen vor innerer Cxaltation ifre Anfgaben nidt mehr,
fimmtlide Cehrer driifen davitber cin Auge 3u, wnd der
Galculator ergreift aus patriotijjer Confufion ftatt der
Gtrenjondbiicije das Dintenfof. Diitter rujen ihren
Todytern nodj einmal , Vmigge’s Umgang wit Wenjdjen”
'8 Gedidnify, Sdornfteinfeger wiiften in Glyeerin-
Seife, wnd der Gommis (ifit fid) die Haare feines Hinter-
Houptes  auénafmsweife bis jum dritten Haldwirbel
fdeiteln, Sein Stand, dev in den gewohnten Schranten
Blicbe, feine Phyfiognomie, die nidht ifre Alltagsmiene
abgeworfen bitte — fur; — ganz Dresden hat einen
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Herbert Konig.

E
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Dregden,

Herlaysbudbaudiung veu Kudoli Ruube
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Herbert Konig

Das Dresdner VogelschieBen

Nachdruck des 1861 erschienenen Buches

nach dem Exemplar aus der Sammlung Theoriekultur

Nachwort von Sacha Szabo
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Und fo feheide ich vom Lefer — nicht fitr immer,
im Gegentheil auf baldig Wiederjehen! Denn meine
Waffen — Griffel und Feder — liegen bereit — —
und mein Leben ijt verfichert.

Der Verfalfer.
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Gemiithe, was feine Aeltern um fo ticfer befivmmerte,
alg er der legte Sprofie cines beriihmten Gejdledts
war, —

O fid) gefunten, fehut er in der Wagenede — wnd
bas legte Abendroth Gefdieint feine geifterbleidien Bige.

Da beleben fid) biefe Biige plogli) — ev fieht cine
Geftalt, alb Madonna, Galb Bigennerin, wit cinem Kinde
auf dem Riiden — ein junger Burfdje trabt nebenfer.

Die Geftalt fommt naher wnd wiiber — und je naher
fie tommt, je fjoner evideint fie.

»Boin, mein Kind 2 fragt der Melandjolijefe aus
dem Wagen feraus,

»Rad) Gitidin, G, Guaden.”

»Bag find dag fitr Kinder?*

o Detne Gefdwifter — id) fann fie nidjt allein ju
Daufe lafien — bdenn Bater wnd Mutter find tobt.

ndalt, Jofeph! — Steig’ cin, mein Kind, Du bift
mitde.”

Und Sofeph) madte auf dem Bode Plag.

i, Ju wicl” it der Gavalier foft entriifeet.
»Reiden Sie miv dag Kind.

»CEw. Gnaden — —

»@dnell, fhuel — mm fommen Sie — fo —
wnd den Jungen auf den Bod — va hat ja wohl anch





OEBPS/Images/134.jpg
,,Hand veiden — aber niemald Einey, auf deren Ruf
,ber feinjie Dafel faftete.  Beftatigt fich Alles fo,
L wie i) e8 ju Gott foffe und erwarie — wird fie
Lomeine Gemahlin, I werde i die Ergichung an
,acdeifen offen, bie nthig, wm i unfern Girtelun ju
eridieinen — und Tiemand wird fie veradhten, weil
, fie unglitdlid) war.

,Mein Wille fteht feft wnd unerfeitttectiy — ich
,fisre e8! U bes Heils meiner Seele willen —
,feid giitig!

Guer
Sohn.”

Buwei Jahre fpiter rurde in der Sdjlofitapelle des
@rafen die Tramumg vollogen — vor wenigen Jeugen.

Das junge Ehepaat durdieeific Gl Europa — wud
in den Galons von Pari, London wnd Petersdburg fprad)
man lange Beit mre vow dev veizenden bofhmifdhen Grifin.

Bulegt fehrten fie nady Wien juriid — und wenn
bann Grifin Ao (dies war ihe Taufuame) an ber
foftliden Grard’jdien Harfe fof (die alte, fdledte, be=
waete der Graf wie ein Heitigthum in feinem Cabiuct)
— umd wemn fie damu in die Coiten vaufdte ober in
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bie leifeften Gphren-Tone itberging wnd man entyiidt
auérief: , Nur Demar ober Alvars fomnen Jfre Lehrer
gerefen fein, — daun warf fie einen unbefdreiblidien
Blidt ju ifrem Gatten Binitber wnd cine Thtne itterte
in dem unvergiinglicy fjdnen Ange.

Dies war die Gejdjicite der avmen bihmifden Har-
feniftin von ber Landitrafe.
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nod) die Harfe Blog — nidgt wahe, da dein ift bodh
dine Harfe?”
30, G, Gnaden — id) bin Harfenifiin.

@ie waren lingft an Gitjdin voviber gefabren —
bdie arfeniftin htte dreiz uwnd vicemal gebeten, aué:
fteigen 3u ditefen — aber ihr neuer Bejdiiger hielt fatt
aller Antwort ifre Hand in der feinigen wnd e feine
Plide an ifrec Geftalt auf- wnd nicdergleiten, bie fie
ulegt auf dew fhonen brauntidjen Autli ruhten, al8
fonnten fie fid) wie wicher logreifen.

@piit nad Witternadit Gielt der Wagen im Sclofhof
— bie Dience erjdience mit Windlicptern — nidt wenig
erftount fiber dic abentemerlie Reifegefelljdaft ibres
Heeen,

, Bringt die Stinder cinfiweilen in mein Gabinet —
wnd Gie, wemdete er fid) mit beinafe vefpectooller Ver-
feuquug jue avmen Sarfenifin, , tonmen wit wir. —
DMathiag, in den Empfangsfalon der Grifin, id) weif, fie
crwartet mid) — i) fdrich ihr.

Oben angelangt, teat ifnen afgbald cine dltlidye Dame
entgegen, die den Grafen cben wmarmen wollte — al8
fie beim AnbliE der Fremden — fichtlicy frappict —
cinige Gdfitte juriidrat.
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Riebe Tante”, vedete fie dev Neffe mit cinem feinen
Lidieln an, ,,id) habe vor wenigen GStunden cinen glitd:
liden Fund gethan — id) glaube e8 wenigftens. Dicjes
junge Midden, eben fo hifflos — mie — — (hier
bebte feine Stimme, denn ev wollte ,, fhon” fagen) wic
— bilfsbebinftig, migen Sie vorlinfig fir dicje Nacyt
in ihren Sug nehmen, und bitte, Hre Dispofitionen
g teeffen.  ber fie it es nidyt allein, fite dic id bitte,
e8 find nod) jwei tieine Wefen da, Gejehwifter, fiie die
@ie Sorge tragen werden. — Und mun, licbe Tante,
umaruen wie g,

Mit ausdgebreitcten Armen ging er auj die erftannte
Dame gu und driicte fie lange wnd innig an die Bruft.

RNody in derfelben Nadt fericd e an feine Aeltern,
bie in Steyermart {ebten:

1 Theuerfter Bater, angebetete Mutter!

»Dex Beatige Tag, glanbe id) fat ilber meine u-
tunft entidieden. 3 fate cin Midcjen — den nie-
drigften Standen angeforend — fennen gelernt, defien
»Crideimmg wid) madtig eegrifien ot Sie ijt bei
e auf bem Sloffe, vorlinfig wnter der Aegide
punferer fieben Tante. 3 werbe fiber ifee Hevtunit wund
»@itten bie genanefien Grtunbigungen cingichen — demn
»Graf Gouund tann groar cinem armen Midden feine
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Mein Kind, was birgft Du fo bang Dein Gefict? —
@elyn Gie denn meine Herrfdaft nidjt?

eine Hevrfdaft it dem ganzen Schwarm? —
Mein Kind, dag ift ja ein Genéd’arme. —

Du licbed Kind, fomm’, gef’ mit mir!
Gar dpue Saden fauf’ i Div;

Jdy taufe jo, was Dir gefillt,

Meine Mutter hat ein Bratwurfijelt. —

Mein Herr, mein Herr, und feh’'n Sie denn nidt,
Dafy meine Madam wid) weggefriedt? —

et rubig, bleibe ruhig, mein Kind,

Was das mum wieder fitr Fagen find.

Dem Migdlein graufet’s, fie veitet gejdywind,
G Galt in den vmen das ddende Rind,
ie fommt nad) Haufe, vor Angjt Halb todt,
Und friedht von der Herrfdjait die Schwerenoth).

Rinig, Bogelidichen € 0
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Dunkle Gefdiditen.

. (Bei Nacht wnd Nebel.)

T 0

(Shiup)
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Der Grifinig anj dem Carouffel.

(Frei nady Gthe,)
Wer veitet fo fpat durd) Nadyt und Wind?
G ijt ein Herr mit cinem SKind;
Gr fat das Sind wohl in dem rm,
Gr faft e8 fider — cr Bilt e8 warm
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Ped!!!

Alter Freund! wenn Du e nidt notaxiell beglaubigt
in der Tajde haft, dof Deine Frau minbeftens auf vier
odjen vereeift, und wo moglic) fibe’s Meer gereift ift

— unternimm nidjt folde Gejhidten.

Du denfit, Du bijt Steofwittwer wid funft da
jljon ein Bisdjen iiber den Gtang jdlagen — ladjer-
(idjer Greis — Deine Frau ift jo mur 13 Meilen von
Dir entfernt! Mt der Cijenbahn ift fie in 4 Stunden
pier!! — @ie ift dort gu Bejud) — da fallt’s ifr in
ciner bisfen GStunde ein: toie wir's, wemt Du dad Miinn=
den auf cinen Tag itberrajdteft ?

3n jolden Fllen find nun bdie Frauen von einer
foarftriubenden Gnevgie ergriffen.

Unfer] Weibden et fidh alfo auf — wnd fommt in
der Dimumerftunde in Dresden an.

L, Wo it mein Weann — ift mein Wann nidt ju
Saufel” frogt fie das verblafite Dienfimadeien wud hat

abei dem Put fdjief fiten, wad bei einer Gattin gerade
9
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fo viel bedeutet, alé das Fadeln ecines feuerfpeienden
Berges vor der Cruption.

snDer Sar find auf der Bogelwiefe, fie hoben
wenigftens den Sausidliffel ju fic) geftede.

(Dausjdlifiel — Bogelwieje? — das ift genug!)

1 Chiftel! jemell mein fwarses Keid und die fdwarse
WMantille und den jdwarsen Hut.

(Beleidigte oder Nadye femaubende Gattinnen pilegen
fid) mamfid) wnzuzichen wnd wahlen damn cin ditjteres
Goftim, wm den ffect u fteigern.)

, Gheiftel! cine Drojdte — aber fdmell!

Ghriftel Holt eine Drojdfe.

,» Auf die Bogelwiefe, Kutider!” Und Madam wirft
fid) in die duntelfte Gfe des Wagens.

Juswijdien flanict unfer Don Juan mit einem D
den, die ev udthigen Falls als Goufine Louieden aus
Wurgen vorjtelt, feelenverguiigt in den Budeneeifen wnifer,
und fauft — wad eben die fleine Spigmans verlangt.

Da — fie waren eben bei , Conradi's” — jers
malmt ifn, Douner des Simmels — feht plogli die
gute Fraw vor ifhm!

St denn fein B da, der mid) nicderjdmettert,
(geft ¢8 ifm wirr burd) Dag, was er vor Kurzem nody
Stopf nanute), witt wid) demn nidt die Grde veridlingen?





OEBPS/Images/142.jpg
Uber ev fteht eben auj fehr joliven Vrettern, weldje
bie guten Gonradi’s gewdhnlich vor ifr Local gu legen
Pflegen. —

Was mun folgt — ift befier in flitctigen Wnnvifien
wieber 3u geben — nur feine Details: 1) Starre Gruppe;
2) Goufine verfdpuinden; 3) der Mamn neben feiner
rau hergehen, wie cin eingefangener Kettenbund; 4) Gnt-
fduldigungen ftommeln; 5) Vevadtung feitens dver Frau,
Geftehend in freidemweifen Lippen wnd tidtlicem Schweigen,
was fehr fdwer fillt; 6) Fran allein in einer Drojdte
nad) Sanfe fohren — Mamn gu Fu Ginterhergotteln.

Ueher die hinsliden Anseinanderjesungen laffen wir
cinen. Sdleier fallen — befjer ein Segeltud) — — aber
nie bejudte Madame N. N. wieder ihren alten Ontel
wihrend der Vogelviefe — aud) wird fie vegelmiifig
blofi, wenn wan vou Goufinen oder von Gonradi’s, oder
von Wurgen fpridt, und der Mann fillt daun jedesmal
mit eminenter Pricifion ein und fragt: , Willit Dn Dix
bdemnt midgt endlid) cimmal cin memed Kicid faufen?*

e
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Gin Fenerwert
endet wnfer Fefjt.

Mit dem leten Geprafiel und Gepuffe dev Rateten,
Gdjwirmer und Lendytfugeln dectt undurdydringlicie Nadyt
Menfdjen wnd Flur — wnd iiber dag feimitrmende
Gervirr lagert fid) cine feieclidhe Stille, die nur mandmal
durd) Gequiete ober einjelnes Geliidjter unterbrodjen wird,
ober burd) den Dalberjtictten Ruf einer bedrangten Seele:
o Herjefes — jdjimen Sie fid) dodh!
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Diefes
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foll nur beweifen, dag:
e wir aud) nody teine ,, dentjde Flotte” be-
fien — wir dody hie und da cine flotte Dentfdje
Baben.
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Diefed ift die
»Borrede”

die eigentlich vorn ftehen follte.

;1ngengt durd) cinige Herren (e8 waren aud)
cinige Damen dabei), unternchme idh d:

»Dreadner Lumoreshen

ju verfaffen, und war in Bild und Wort, I be-
ginne den Reigen mit dem weltbevithmten , Bogel-
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fdhiefien”, dad nicht mit Unvecht dad lete Volbdfejt
Guropa’d genannt mwerden darf. Der Lefer mdge
mid) auf meinen Wanbderungen begleiten, und meine
Gtigen, Bemerfungen und Randglofien ald Dagd hin-
nehmen, wad fie fein follen: ald Fleine Bonbond —
mitunter aud) afd Pillen — fiir eine Jeit, die wir
Alle giindlich im Magen haben,

Bugleidh verfdumte ich nicht und werde 8 in
meiner  Gigenfdhaft al8 ,, Chavatteviftifer” jtetd fo
balten: jeder Situation wie Perfon den Stempel
mbgliditer Wabhrbeit und Raturtreue auf die Naje
su oriidfen, indem idh ¢3 fiir dad unverantwortlichite
Berbrechen halte, durdh) Uebertreibungen und fonjtige
Allotria der Nadhroelt einen fhiefen Begrifi von der
Gegenwart und unfern Jeitgenoffen ju geben. Aug
Diefem Grunbe allein empfand idh fchon von Jugend
auf einen unbegwingbaren Widerwillen gegen Alle,
wad Gavricatur heift!!!
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Qied de8 Lumpenjammliers.

Der Seywindel ift mun aug,
Die Leute gelyn nad) Hans,
Der Kopf ift Mandjem jeher,
Der Beutel Mandyem Leer.
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Und wie man eé aund) wend’,
'8 Bat jedes Ding fein End’,
Wie fang fieh's denn mod) an,
Bijt aud) cin Ajcgenmann.
Gin Afdyen! Cin Aidjen!

Drum aus des Lebens Brang,

Gudt ftets das Befte aus,

3 thw's mit meiner Saipy’,

Der Tod wit feiner Hipy'.

@o lef’t im Bud) aud) hier,

Nur was Cud) madt Plaifiv,

Dag Andre, wie cin Wind,

'8 Feuer werft's gejchwind.
Gin Ajden! Ein Afdhen!





